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       Titelbild

Die Fotografie zeigt ehrenamtliche Mitglieder 
der Wasserwacht sachsen-anhalt, die auf der 
elbe bei niegripp trainieren. Im Rahmen der 
Großübung zur spezialisierten hochwasserret-
tung kamen auch Rafting-boote zum einsatz. 
Die Retter versuchten mit Paddeln gegen die 
Fließbewegung des Wassers anzukommen und 
den Fluss zu queren.
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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser, 

hinter uns liegt ein arbeitsreiches Jahr; aber auch ein Jahr 
voller erfolge. Wir denken beispielsweise an die besten 
jungen Retter der bundesrepublik – zu Land und zu Wasser –, 
die aus unseren Reihen kommen, und an Jubiläen, die wir 
begangen haben und die bestätigen, welch traditionsrei-
che Institution das DRK ist.

Wir erinnern uns gern an die vielen titelseiten der lokalen 
Zeitungen in sachsen-anhalt, auf denen wir als Deutsches 
Rotes Kreuz vertreten waren. Wir denken an zahlreiche 
Projekte, die erfolgreich umgesetzt wurden und werden. 
Wir stellen als Deutsches Rotes Kreuz in sachsen-anhalt 
ein sehr vielfältiges angebot an hilfeleistenden tätigkeiten 
für hilfesuchende zur verfügung.

Über den neuen tarifvertrag der DRK-Landestarifgemein-
schaft in sachsen-anhalt, der unterzeichnet wurde, freuen 
wir uns genauso wie über den Landesrahmenvertrag zur 
eingliederungshilfe, der nach langen verhandlungen im 
Land sachsen-anhalt beschlossen wurde.

aber was wären all diese betätigungsfelder ohne die mehr 
als 6.500 ehrenamtlichen Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler 
in sachsen-anhalt, die sich freiwillig und unentgeltlich im 
sinne der Menschlichkeit für Menschen in not einsetzen. 
Gemeinsam mit den über 6.500 hauptamtlichen Kräften 
bildet das DRK in sachsen-anhalt eine unverzichtbare 
hilfs- und Wohlfahrtsorganisation und mehr als 44.000 
Fördermitglieder unterstützen dieses engagement.

an dem vielfältigen Wirken des Deutschen Roten Kreuzes im 
Jahr 2019 lassen wir sie auf den folgenden seiten gern teilha-
ben. vielleicht entdecken sie das eine oder andere bekannte 
Gesicht wieder oder lassen erinnerungen Revue passieren.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.

Ihr

Roland halang
Präsident

Präsident Roland halang
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Das DRK Sachsen-Anhalt 2019 -
Ein Rückblick in Bildern

Januar Februar März

Karriere: Das DRK sachsen-anhalt 
präsentierte sich zu Jahresbeginn 
auf der bildungs-, Job- und Grün-
dermesse für Mitteldeutschland 
„chance“ in halle (saale). neben 
FsJ, bFD und co. stellte das Deut-
sche Rote Kreuz auch seine ausbil-
dungsberufe vor – vom notfall- und 
Rettungssanitäter über den alten-
pfleger und altenpflegehelfer bis hin 
zum erzieher und dem Kaufmann für 
büromanagement.

Zu Gast: Die Kuratoriumsvorsitzende 
des Müttergenesungswerks (MGW) 
Dr. Kirsten soyke besuchte die 
DRK-Kurklinik in arendsee. Klinikleite-
rin Marion Danner und vizepräsidentin 
des DRK Landesverbandes sach-
sen-anhalt bärbel scheiner luden zu 
einem Rundgang im voll ausgelaste-
ten haus. anklang fanden neben den 
sportgeräten auch die schwerpunkt-
kuren, die in arendsee angeboten 
werden.

Unterwegs: Das Jugendrotkreuz 
sachsen-anhalt lud im Rahmen des 
Jubiläums von 10 Jahren un-behin-
dertenrechtskonvention in Deutsch-
land zu einer Wanderung. Die Or-
ganisatoren haben dabei eine 
barrierearme Route gewählt, die 
durch den harz zum schloss Wer-
nigerode führt, sodass auch Kinder, 
Jugendliche und erwachsene mit 
körperlicher beeinträchtigung teil-
nehmen konnten.
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April Mai Juni

Tierisch, tierisch: Im april fand 
die DRK-Rettungshunde-Prüfung 
in havelberg statt. elf ehrenamt-
liche hundeführer des DRK und 
ihre Rettungshunde mussten hier 
ihr Können beweisen. Geprüft 
wurden Fachwissen, standard-
kommandos und die suche nach 
vermissten – unter anderem in ei-
nem 30.000 Quadratmeter großen 
Waldstück.

Schulsanitätsdiensttag: unter 
dem Motto „held_innen des schul-
hofs“ trafen sich in Könnern rund 
100 schüler, die im schulsanitäts-
dienst aktiv sind, um ihre Kenntnisse 
der ersten hilfe zu testen. an ver-
schiedenen stationen wurden typi-
sche situationen des schulalltags 
wie zum beispiel ein treppensturz 
im schulflur nachgestellt, Wunden 
geschminkt und im anschluss fach-
gerecht verarztet.

Herzensangelegenheit: Das DRK 
beteiligte sich auch im Jahr 2019 mit 
verschiedenen veranstaltungen an 
der herzwoche sachsen-anhalt. sie 
wurde vom Ministerium für arbeit, 
soziales und Integration in Koopera-
tion mit der Deutschen herzstiftung 
initiiert. In halle (saale) und Magde-
burg fanden kostenfreie erste-hil-
fe-Kurse mit dem themenschwer-
punkt Wiederbelebung statt. In der 
Landeshauptstadt war zudem die 
baRMeR zu Gast und testete die 
herzgesundheit der DRK-Mitarbeiter.



8 DRK Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.

Juli August September

Stühle-Rücken: Die DRK-be-
rufsfachschule altenpflege in halle 
(saale) verabschiedete ende Juli 16 
neue examinierte altenpfleger in die 
arbeitswelt. Drei von ihnen arbeiten 
fortan im benachbarten DRK-al-
tenpflegeheim „Käthe Kollwitz“. ein 
neuer ausbildungsjahrgang zum al-
tenpfleger startete nur wenige tage 
später mit 30 schülern.

Lebensretter: ende august been-
deten rund 30 notfallsanitäter ihre 
dreijährige ausbildung an der Lan-
desrettungsschule der DRK- und 
asb-Landesverbände sachsen-an-
halt. Die Zeugnisübergaben fanden 
an den standorten in halle (saale) 
und Magdeburg statt.

Inklusion: Zum jährlichen Welt-ers-
te-hilfe-tag der Internationalen Rot-
kreuz- und Rothalbmond-bewegung 
veranstaltete der DRK Landesver-
band sachsen-anhalt in Kooperation 
mit dem DRK-Kreisverband börde 
einen erste-hilfe-Kurs für Menschen 
mit beeinträchtigung. Die bewohner 
der DRK-einrichtung „Kaktus“, Men-
schen mit seelischer behinderung, 
lernten in einem zweistündigen Kurs 
die Grundlagen der ersten hilfe.



9Jahresbericht 2019

Oktober November Dezember

Karibische Grüße: Das DRK sach-
sen-anhalt – insbesondere der DRK 
Regionalverband Magdeburg-Jeri-
chower Land – und die Industrie- und 
handelskammer (IhK) in Magdeburg 
begrüßten im Oktober vier kubani-
sche Freiwillige in burg. Die jungen 
erwachsenen werden sich im Rah-
men ihres Freiwilligendienstes ein 
Jahr lang in DRK-seniorenheimen 
engagieren.

Oberstes Beschlussorgan: ende 
november fand in Magdeburg die 
69. bundesversammlung des Deut-
schen Roten Kreuzes statt. In die-
sem Rahmen präsentierte DRK-Prä-
sidentin Gerda hasselfeldt ein 
Maßnahmenpaket zur stärkung des 
ehrenamts. außerdem hielt der Ge-
neralsekretär der Internationalen Fö-
deration der Rotkreuz- und Rothalb-
mond-Gesellschaften (IFRc), elhadj 
as sy, einen Gastvortrag.

Geburtstag: Im Dezember feierte 
GOeuROPe! 10-jähriges Jubiläum. 
aus diesem anlass fand die internati-
onale Konferenz „connecting young 
people for learning in europe“ statt. 
sie wurde von europa- und Kultur-
minister des Landes sachsen-an-
halt Rainer Robra und DRK-Landes-
geschäftsführer Dr. carlhans uhle 
eröffnet.
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Dr. Carlhans Uhle im Interview

Landesgeschäftsführer Dr. carlhans uhle

Was fällt Ihnen spontan ein, wenn Sie an 2019 
zurückdenken?

Im Jahr 2019 stand für mich als hauptziel fest, den Lan-
desverband stärker auf die erfüllung der aufgaben als 
spitzenverband zu fokussieren. Die Konzentration auf 
die Kernaufgabengebiete war wichtig. Ich glaube, wir 
sind dabei auf einem guten Weg, uns schritt für schritt 
vorwärts zu entwickeln. 

als höhepunkt des Jahres ist mir in erinnerung, dass wir 
einen neuen tarifvertrag unterschrieben haben. Das ist 
deswegen etwas besonderes, weil wir uns in den ver-
gangenen zwei Jahren sehr bemüht hatten, den Mantel-
tarifvertrag und die eingruppierungsmerkmale komplett 
neu zu überarbeiten. Das war ein großes stück arbeit.

Ich bin allerdings noch nicht zufrieden, denn die damit 

einhergehenden Kostensteigerungen werden nicht von 
allen stellen akzeptiert. Die Qualität der Leistung spielt 
für manche Landkreise nicht die primäre Rolle. Dadurch 
wird das DRK gegenüber anderen anbietern ohne re-
gulären tarifvertrag benachteiligt – besonders bei aus-
schreibungen. Das kann nicht sein.

Mir fällt noch ein weiterer wichtiger, weil zukunftsträch-
tiger bereich ein, der 2019 im Fokus stand: Die Digita-
lisierung. hier haben wir begonnen „aufzuholen“, denn 
die Digitalisierung im DRK und in der Wohlfahrtspflege 
im allgemeinen hat noch starken nachholbedarf. Wir 
haben uns primär dem themenschwerpunkt bildung 
gewidmet und den neuen e-Learning campus und das 
Projekt „digitales Klassenzimmer“ vorangetrieben.
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Würden Sie sagen, dass das vergangene Jahr für 
das DRK in Sachsen-Anhalt ein erfolgreiches war?

Man kann sicher sagen, dass es ein insgesamt er-
folgreiches Jahr war. Das DRK ist in den Regionen in 
sachsen-anhalt in vielen unterschiedlichen bereichen 
tätig – von der altenpflege über den Rettungsdienst 
bis hin zur ehrenamtlichen berg- und Wasserwacht. 
Insofern ist es nicht leicht, den erfolg mit Kennzahlen 
zu belegen. Die Zahl der hauptamtlichen Mitarbeiter 
ist jedoch auf 6.500 Mitarbeiter gestiegen. Zudem hat 
sich auch die summe unserer ehrenamtlich aktiven 
auf etwa 6.500 gesteigert. Ich glaube, das sind klare 
Indizien für ein erfolgreiches Jahr 2019.

2019 jährte sich der Fall der Mauer zum 30. Mal. 
Der Landesverband wurde im Zuge der Wieder-
vereinigung ebenfalls vor 30 Jahren gegründet. 
Werden Sie das im Jahr 2020 groß feiern?

nein, wir werden darauf hinweisen, aber kein großes 
Fest feiern. Das Deutsche Rote Kreuz in sachsen-an-
halt wird nämlich im Juni 2020 nicht 30 Jahre alt. es 
wurde lediglich neu gegründet. Das DRK existiert seit 
über 150 Jahren in sachsen-anhalt. Davon sind diese 
30 Jahre nur ein Fünftel.

Im Übrigen gab es 2019 ein weiteres Jubiläum. seit 15 
Jahren – also ein Zehntel unseres bestehens oder die 
hälfte der Zeit seit der neugründung – ist herr halang 
unser Präsident. In dieser Zeit hat er viel geschafft. herr 
halang hatte die Präsidentschaft in einer sehr schwie-
rigen Phase übernommen. Der verband befand sich – 
insbesondere wegen der DRK-Kurklinik in arendsee – in 
finanzieller hinsicht in argen schwierigkeiten. es dauer-
te fast 10 Jahre, bis der Landesverband sich wieder in 
finanziell ruhigem Fahrwasser bewegte.

Danach konnte das nächste große Projekt angegangen 
werden: Der Landesverband konnte am alten standort 
halle (saale) seiner aufgabe als spitzenverband nur 
eingeschränkt nachgehen. Der umzug an den sitz der 
Landesregierung sollte sichtbarkeit und einflussmög-
lichkeiten des DRK erhöhen.

Was sind Ihre Ziele für 2020?

Der umzug nach Magdeburg vor wenigen Jahren war 
eine starke Zäsur für den Landesverband. Wir mussten 
uns komplett neu aufstellen und ich glaube, das ist gut 
gelungen. In 2020 haben wir nun das Ziel, unseren Out-
put noch einmal stark zu erhöhen. Dazu wird es intern 
eine Reihe von Gesprächen und Klausurtagungen geben.

unsere wichtigste aufgabe ist es, die Interessen der 
Deutschen Roten Kreuzes in verhandlungen und Gre-
mien zu vertreten. Wir werden unsere arbeit mit hilfe 
des Feedbacks aus den operativen einheiten in den 
Mitgliedsverbänden noch einmal verstärken. ein bei-
spiel für die unterstützung der operativen einheiten ist 
das Qualitätsmanagement. nachdem wir damit im Ret-
tungsdienst begonnen haben, werden wir es im bereich 
der altenhilfe fortführen.

Das DRK in sachsen-anhalt ist ein sehr kleiner Landes-
verband. Insofern verstärken wir die Zusammenarbeit 
und den austausch mit andern DRK-Landesverbänden. 
Wir brauchen das Rad nicht jedes Mal neu zu erfinden.

Was macht Ihnen für das Jahr 2020 Sorgen?

Ich befürchte, dass einige Politiker auf kommunaler 
ebene noch nicht sehen, dass die Leistungsfähigkeit im 
gesundheitlichen bevölkerungsschutz sich im Wesent-
lichen auf das Zusammenspiel des ehrenamtlichen Ka-
tastrophenschutzes und dem hauptamtlichen Rettungs-
dienst begründet. aufgrund der landesweiten und sehr 
starken Präsenz unserer ehrenamtlichen einheiten ist es 
daher für einen funktionierenden Katastrophenschutz in 
sachsen-anhalt wichtig, dass das DRK in allen Land-
kreisen im Rettungsdienst vertreten ist.

eine weitere sorge ist, dass wir in sachsen-anhalt – an-
ders als in den meisten anderen bundesländern – kei-
ne sogenannte Landesvorhaltung haben. Wir konnten 
in den hochwasserkatastrophen 2002 und 2013 sowie 
bei der Flüchtlingswelle 2015 feststellen, dass die Land-
kreise und kreisfreien städte im Katastrophenschutz 
grundsätzlich gut aufgestellt sind. Wenn es jedoch zu 
größeren und langfristigen notlagen kommt, sind die 
Ressourcen schnell aufgebraucht. Insbesondere der 
betreuungsdienst stößt dann an seine Grenzen. Wir ha-
ben schon 2013 und 2015 gesehen, dass die Materiali-
en in sachsen-anhalt nicht ausreichen und wir im aus-
land bzw. in anderen bundesländern Material anfordern 
mussten. Wie wenig Material wir im Land haben, konnte 
man bei einer analyse der Landesregierung 2019 ein-
drucksvoll erkennen.
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Da das Deutsche Rote Kreuz und das humanitäre völ-
kerrecht vom ursprung her untrennbar miteinander ver-
bunden sind und weil es aufgabe des Roten Kreuzes ist, 
die Regeln des humanitären völkerrechts zu verbreiten, 
veranstaltete der DRK Landesverband sachsen-an-
halt anlässlich des 70-jährigen bestehens der Genfer 
Konventionen eine Jubiläumsveranstaltung in der villa 
böckelmann in Magdeburg. Zu den eröffnungsrednern 
gehörte unter anderem der Innenminister des Landes 
sachsen-anhalt holger stahlknecht. Den hauptvortrag 
hielt der stellvertretende DRK-Generalsekretär und 
bereichsleiter nationale hilfsgesellschaft Dr. Johannes 
Richert.

Das humanitäre völkerrecht umfasst Regeln, die in Zeiten 
eines bewaffneten Konflikts Personen schützen sollen, 
die nicht oder nicht mehr an den Feindseligkeiten teil-
nehmen wie zum beispiel verwundete, Gefangene und 
Zivilisten. Gleichzeitig legt das humanitäre völkerrecht 
den kriegsführenden Parteien beschränkungen hinsicht-
lich der art und Weise der Kriegsführung auf. es verbietet 
beispielsweise den einsatz bestimmter Waffen.

Ziel des humanitären völkerrechts ist es, das durch 
bewaffnete Konflikte verursachte menschliche Leid so 
gering wie möglich zu halten.

Die Kernstücke des humanitären völkerrechts stellen die 
Genfer abkommen von 1949 sowie die drei Zusatzpro-
tokolle von 1977 und 2005 dar. 196 staaten haben diese 
zwischenstaatlichen abkommen ratifiziert. Das bedeutet, 
dass sie als völkerrechtliche verträge universell verbindlich 
sind. am 12. august 2019 jährte sich die unterzeichnung 
der Genfer abkommen von 1949 zum 70. Mal.

Verbreitungsarbeit
70 Jahre Genfer Konventionen

»
Gerade in Zeiten, in denen 

eine Gewaltbereitschaft 
in Teilen der Gesellschaft 
zu wachsen scheint, wird 
das Wissen um die Genfer 

Konventionen immer 
bedeutender.
Roland Halang

Festveranstaltung 70 Jahre Genfer Konventionen

Präsident Roland halang (v.l.), Landesgeschäftsführer Dr. carl-
hans uhle und Innenminister holger stahlknecht zur Jubiläums-
veranstaltung „70 Jahre Genfer Konventionen“ 

Generalarzt der bundeswehr und stellvertretender Kommandeur 
im Kommando sanitätsdienstliche einsatzunterstützung in Wei-
ßenfels bruno Most (links) im Gespräch mit Landesgeschäfts-
führer Dr. carlhans uhle 

Präsident Roland halang (v.l.), Landesschatzmeister Matthias 
nüse, Innenminister holger stahlknecht und bereichsleiter 
nationale hilfsgesellschaft im DRK-Generalsekretariat und stell-
vertreter des Generalsekretärs Dr. Johannes Richert



13Jahresbericht 2019

Gäste aus Politik, Justiz, Militär und Zivilgesellschaft wa-
ren gekommen, um das Jubiläum feierlich zu begehen. 
Im Rahmen einer begleitausstellung wurden berührungs-
punkte mit dem humanitären völkerrecht in der täglichen 
arbeit aufgezeigt. an einem stand informierte zum beispiel 
die Leiterin des suchdienstes silke Piel über ihre arbeit. 
Der suchdienst sucht, verbindet und vereint Familien, die 
in Folge bewaffneter Konflikte auseinandergerissen wur-
den.

Die DRK-Freiwilligendienste dagegen stellten das 
Live-action-Rollenspiel „Youth on the Run“ vor, dass sie 

anlässlich des 70-jährigen Jubiläums veröffentlichte die volksstimme am 10. august 2019 ein Interview mit dem Konventions-
beauftragten des DRK Landesverbandes sachsen-anhalt Dr. Reinhard schmid. Darin erklärt er, was die Genfer abkommen 
sind und warum man sie kennen sollte. viele Menschen, die in Deutschland – und damit glücklicherweise in Frieden – leben, 
denken, dass das humanitäre völkerrecht sie nicht betreffen würde. schmid widerlegt das im Gespräch mit der tageszei-
tung und sagt, es tangiere „immer dann, wenn 
wir auf Menschen treffen, die aus Gebieten 
zu uns kommen, wo das humanitäre völker-
recht angewendet werden müsste. […] Würde 
das humanitäre völkerrecht überall greifen, 
würden weniger Menschen ihre heimat 
verlassen müssen.“

auch im Rotkreuzmagazin wurden die Gen-
fer Konventionen thematisiert. Darüber hin-
aus wurde auf weiteren veranstaltungen des 
DRK Landesverbandes sachsen-anhalt In-
formationsmaterial an Interessierte verteilt. 
Der Landeskonventionsbeauftragte schmid 
tauscht sich außerdem auf internationaler 
ebene zu Rotkreuzthemen aus. Im sep-
tember 2019 besuchte er zum beispiel das 
australische Rote Kreuz.

anlässlich des Jubiläums erhielten die Land-
tagsabgeordneten sachsen-anhalts die bro-
schüre „humanitäres völkerrecht – Relevante 
aspekte für träger öffentlicher Mandate“. hier 
werden unter anderem berührungspunkte von 
Mandatsträgern mit den Genfer abkommen 
aufgezeigt. so weisen zum beispiel verschie-
dene ausschüsse und arbeitsgruppen bezüge 
zum humanitären völkerrecht auf; etwa wenn 
es in Kulturausschüssen der Länderparlamen-
te um den schutz von Kulturgut in bewaffneten 
Konflikten geht.

Verbreitungsarbeit 

Sonnabend, 10. August 2019 Geschichte | V Volksstimme

Am 12. August jährt sich die 
Unterzeichnung der vier „Gen-
fer Abkommen“ von 1949 zum 
70. Mal. Diese zwischenstaat-
lichen Abkommen und ihre 
beiden Zusatzprotokolle von 
1977 sind das Kernstück des 
humanitären Völkerrechts. 
Manuela Bock sprach dazu 
mit Reinhard Schmid, Lan-
deskonventionsbeauft ragter 
des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Sachsen-Anhalt. 1864 
ging die Initiative für die Gen-
fer Konventionen vom Inter-
nationalen Komitee des Roten 
Kreuzes aus. 

In Ihren Worten: Was regeln die 
Genfer Abkommen und ihre Zu-
satzprotokolle?
Reinhard Schmid: Sie sind das 
Kernstück des humanitären Völker-
rechts. Sie schützen Menschen vor 
Grausamkeit und Unmenschlichkeit 
in Kriegssituationen – insbesonde-
re Menschen, die nicht oder nicht 
mehr an bewaff neten Auseinander-
setzungen teilnehmen. Das huma-
nitäre Völkerrecht kann Krieg zwar 
nicht verhindern, aber durch seine 
Regeln menschliches Leid im Krieg 
verringern.

Das ist hierzulande eher wenigen 
Menschen bekannt. Sollten wir 
mehr darüber wissen?
Das humanitäre Völkerrecht hat für 
uns im Alltag keine Relevanz. Uns 
interessieren logischerweise eher 
naheliegende Regelungen wie die 
Straßenverkehrsordnung. Ich fi nde 
es aber wichtig, dass wir wissen, 
dass es bei Konfl ikten keinen rechts-
freien Raum gibt. 

Aber warum? Bei uns herrscht 
kein Kriegszustand.
Es ist trotzdem wichtig, auch, wenn 
wir glücklicherweise seit Jahrzehn-
ten in Frieden leben. Der „Schutz-
schirm“ des humanitären Völker-
rechts ist zwar generell vorhanden, 
es fehlt jedoch oftmals die Anerken-
nung durch alle Beteiligten. Und 
Druck entsteht von unten. Wenn 
die Menschen in einer Demokratie 
aufb egehren, können sie dem Staat 
Druck machen. Dieser wiederum 
kann ihn mitnehmen in die inter-
nationale Gemeinschaft, die dann 
dort reagieren muss, wo es notwen-
dig ist. 
Unsere Aufgabe ist es, das humanitä-
re Völkerrecht zu verbreiten, darum 

gibt es auch bei jedem Kreisverband 
einen Konventionsbeauftragten. 
Wir setzen uns dafür ein, dass ein 

allgemeines Be-
wusstsein exis-
tiert. Nicht nur 
hier bei uns, 
sondern welt-
weit. Wir leben 
im 21. Jahrhun-
dert, alle Men-
schen haben 
Rechte. Es hat 
nicht derjenige 
das Sagen, der 
im übertrage-

nen Sinne den 
größeren Knüppel hat. Die Genfer 
Abkommen wurden ja auch nicht 
ohne Grund eingeführt. Nach 1945 
war die Katastrophe des Zweiten 
Weltkrieges so off ensichtlich, dass 
ein Schutzschirm notwendig wurde. 
Die vier Abkommen breiten ihn aus 
für Soldaten im Felde, für Marine-
Angehörige, Gefangene und Zivi-
listen. 

Wo tangieren wir in Sachsen-An-
halt das humanitäre Völkerrecht?
Immer dann, wenn wir auf Men-
schen treff en, die aus Gebieten zu 
uns kommen, wo das humanitäre 
Völkerrecht angewendet werden 
müsste. Dass dies auch getan wird, 
dafür muss sich Deutschland ver-

stärkt einsetzen. Würde das huma-
nitäre Völkerrecht überall greifen, 
würden weniger Menschen ihre 
Heimat verlassen. 

In den vergangenen Jahrzehnten 
hat sich einiges verändert. Es wird 
mit vielen neuen technischen Mit-
teln gekämpft. Stichworte sind 
hier „digitale Kriegsführung“ oder 
„Cyberwar“ im virtuellen Raum. 
Muss bei den Abkommen deshalb 
nachgebessert werden?
Es gibt Stimmen, die sagen, dass 
nachgebessert werden müsste, weil 
es neue Technologien, verbesserte 
Waff en und eine schnellere Kom-
munikation gibt. Ich denke, wir 
haben alle Grundprinzipien, die 
wir brauchen, um Menschenleben 
zu schützen. Das ist die Basis des 
humanitären Völkerrechts, sie ist 
unverändert, auch, wenn nicht jede 
neue Technik und Möglichkeit ex-
plizit aufgeführt wird. Außerdem 
ist momentan einfach nicht die Zeit, 
um hier nachzubessern.

Warum nicht?
Leider leben wir in einer Zeit, die 
geprägt ist von einer negativen Ein-
stellung hinsichtlich der interna-
tionalen Zusammenarbeit und der 
verstärkten Nationalisierung. Das 
ist nicht neu. In der Geschichte gab 
es diese „Wellenbewegungen“ im-

mer. Es gibt Zeiten, in der eine Welt-
Atmosphäre herrscht, die zuträglich 
ist für gemeinsame Entscheidun-
gen. In der leben wir jedoch gerade 
nicht. Wir müssen also mit anderen 
Mitteln arbeiten, um das humanitä-
re Völkerrecht aktuell zu verankern. 

Mit welchen Mitteln?
Richtungsweisende Urteile wie die 
vom Europäischen Gerichtshof ge-
hören dazu. Solche Urteile können 
ins humanitäre Völkerrecht ein-
fl ießen und vielleicht irgendwann 
Bestandteil der Konventionen wer-
den. Die Abkommen müssen mei-
ner Meinung nach nicht zwingend 
transformiert, sondern viel mehr 
angewandt werden. 

Viele Kinder und Jugendliche sit-
zen zu Hause an den Konsolen und 
sind von Kriegsspielen gefesselt – 
was wenig mit einer humanitären 
Einstellung zu tun hat …
Das ist richtig. Wir können das 
nicht abstellen, aber auch hier das 
humanitäre Völkerrecht behutsam 
einbringen. Das kann mit einfa-
chen Mitteln passieren. Wenn bei-
spielsweise ein Sanitäter im Spiel 
„erschossen“ wird, müsste es Minus-
Punkte geben. Es gibt derzeit einen 
Spieleentwickler und Hersteller 
von Militär-Simulationen, der sol-
che Dinge aufnimmt. Wir arbeiten 

weiter daran, dass auch hierbei die
Botschaft bekannter wird: Mensch,
es gibt ein humanitäres Völkerrecht.

„Im 21. Jahrhundert hat nicht der mit 
dem größten Knüppel das Sagen“

Gespräch mit Reinhard Schmid zum 70. Jahrestag der Unterzeichnung der Genfer Abkommen

Reinhard Schmid  
Foto: Manuela Bock

Kalender

2014 – Bei der ersten direkten Präsi-
dentenwahl in der Türkei gewinnt 
der bisherige Ministerpräsident 
Recep Tayyip Erdogan bereits im 
ersten Wahlgang. 
1954 – In Lübeck beginnt der 
sogenannte Bildfälscherprozess. 
Hauptangeklagte sind der Maler 
Lothar Malskat und der Restaura-
tor Dietrich Fey. Sie hatten die an-
geblich mittelalterlichen Fresken 
von St. Marien gefälscht.

11. August
1999 – Trotz vieler Wolken zieht 
eine totale Sonnenfi nsternis über 
Europa Millionen von Menschen in 
ihren Bann. In Deutschland setzt 
die Verdunkelung um kurz vor 
halb eins im Saarland ein. Wenige 
Minuten später wird es auch in 
Stuttgart und in München dunkel. 
1984 – Weltweites Aufsehen erregt 
ein Scherz von US-Präsident Ro-
nald Reagan während einer Mikro-
fonprobe, bei der er einen Angriff  
auf die Sowjetunion ankündigt: 
„Wir beginnen in fünf Minuten 
mit der Bombardierung“.
1904 – In Deutsch-Südwestafrika 
werden die aufständischen Herero 
von deutschen Soldaten in der 
Schlacht am Waterberg geschla-
gen und in die Wüste getrieben, 
wo Zehntausende an Hunger und 
Durst starben.

12. August
1919 – Bayern erhält eine demokra-
tische Verfassung. Mit der Bamber-
ger Verfassung bekommen Bürger 
erstmals in Deutschland das Recht 
der Verfassungsbeschwerde. 
1759 – Bei Kunersdorf (heute Kuno-
wice in Polen) erleiden preußische 
Truppen im Siebenjährigen Krieg 
eine schwere Niederlage durch die 
Österreicher und die Russen.

13. August
2004 – Die Behörden genehmi-
gen den Bau eines neuen Berliner 
Flughafens auf dem Gelände des 
einstigen „DDR Zentralfl ughafens“ 
Schönefeld. 
1989 – Die Botschaft der Bundesre-
publik in der ungarischen Haupt-
stadt Budapest wird geschlossen, 
nachdem die Zahl der dort warten-
den ausreisewilligen DDR-Bürger 
180 überstiegen hat. 

1979 – Das Fracht-
schiff  „Cap Anamur“ 
einer von Rupert 
Neudeck gegrün-
deten Hilfsorgani-
sation erreicht das 

Südchinesische Meer und beginnt 
mit der Rettung vietnamesischer 
Flüchtlinge. Bis 1986 retten die 
Besatzungen des Schiff s mehr als 
10 000 „Boat People“.

14. August
1959 – Der amerikanische Satellit 
„Explorer VI“ übermittelt die erste 
vom Weltraum aus aufgenomme-
ne Fotografi e der Erde und der sie 
umgebenden Wolkendecke.
1949 – Aus der Wahl zum ersten 
Bundestag geht die CDU/CSU mit 
ihrem Spitzenkandidaten Konrad 
Adenauer als Sieger hervor. 
1919 – Die Weimarer Verfassung 
tritt in Kraft. Reichspräsident 
Friedrich Ebert hatte sie am 11. 
August unterzeichnet.

15. August
1969 – In Bethel (US-Bundesstaat 
New York) beginnt das Woodstock 
Festival. Zu dem dreitägigen Open-
Air-Konzert waren 60 000 Besucher 
erwartet worden, aber es erschei-
nen bis zu 500 000 Rockfans. 
1944 – Zehn Wochen nach der 
Invasion der Alliierten in der 
Normandie landen im Rahmen der 
„Operation Dragoon“ 200 000 alli-
ierte Soldaten an der Côte d‘Azur. 

16. August
1924 – Die Londoner Konferenz 
nimmt den Dawes-Plan an. Damit 
werden die deutschen Reparati-
onsleistungen nach dem Ersten 
Weltkrieg auf eine neue Grundlage 
gestellt.

10. August
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Geschichte in Geschichten

Von Mirjam Uhrich
Als Schneewittchen an dem ver-
gifteten Apfel ihrer rachsüchtigen 
Schwiegermutter starb, brachten es 
die sieben Zwerge nicht übers Herz, 
das schöne Mädchen zu begraben. 
Sie ließen einen Glassarg fertigen, 
legten das Mädchen hinein und 
schrieben mit goldenen Buchstaben 
darauf, dass Schneewittchen eine 
Königstochter sei. So steht es im 
Märchen der Gebrüder Grimm. Ob 
Maria Sophia von Erthal in einem 
gläsernen Sarg beerdigt wurde, ist 
mehr als fraglich. Immerhin bekam 
Schneewittchens historisches Vor-
bild einen eigenen Grabstein – und 
der ist nun wieder aufgetaucht.

Spuren vom Leben der Maria 
Sophia von Erthal in einem Bam-
berger Kloster fi nden sich wenige. 
Umso besser ist ihr Tod im Jahr 
1796 dokumentiert: Ihr Testament 
liegt im Stadtarchiv Bamberg, der 
Totenzettel in der Universitätsbi-
bliothek Würzburg, und nun ist 
auch ihr Grabstein wieder da. Er war 
lange verschollen und wurde vor 
kurzem in einem geerbten Haus in 

Bamberg entdeckt. „Der Finder hat 
wahrscheinlich gegoogelt, dass der 
Grabstein dem historischen Vorbild 
von Schneewittchen gewidmet ist“, 
sagt Domkapitular Norbert Jung 
vom Erzbistum Bamberg. Dem Fin-
der sei klar geworden, dass der Grab-
stein bedeutend ist. Er hat ihn dem 
Diözesanmuseum gespendet.

Im Diözesanmuseum wurde der 
Stein zunächst überprüft, gereinigt 
und restauriert. Nun ist er ausge-
stellt, etwas unscheinbar zwischen 
zwei großen Bogenfenstern. Eine 
dunkelgraue Marmorplatte in ovaler 
Form, ganz schlicht, nur ein paar 
winzige, weiße Sternchen sind als 
Verzierung eingeritzt. In dunkel un-
terlaufenen Großbuchstaben steht 
darauf geschrieben: „Die edle Hel-
dinn des Christenthums: hier ruhet 
sie nach dem Siege des Glaubens reif 
zur verklärten Auferstehung.“

Wie verklärt das Leben der Adeli-
gen aus Lohr am Main inzwischen 
wird, hat bei ihrer Beerdigung wohl 
keiner geahnt. Auslöser war ein Spie-
gel aus dem Jahr 1720, der jahrelang 
in einem Weinhaus der Stadt Lohr 

am Main hing. In einem Medaillon 
am oberen Rahmen des mit rotem 
Lack, Gold- und Silberfolie verzier-
ten Spiegels steht in verschnörkelter 
Schrift: „Amour Propre“, was so viel 
wie „Selbstliebe“ bedeutet. „Das er-
innert natürlich an den Spiegel der 
selbstverliebten Schwiegermutter 
von Schneewittchen“, sagt Barbara 
Grimm, Leiterin des Spessartmuse-
ums in Lohr am Main. Noch dazu sei 
im 18. Jahrhundert die Gravur von 

französischen Sprüchen besonders 
beliebt gewesen. Daher komme auch 
die Aussage vom „sprechenden Spie-
gel“. Bei einem Glas Wein unter dem 
Spiegel dachte sich schließlich 1986 
der Lohrer Apotheker Karl Heinz 
Bartels das „Märchen vom Märchen“ 
aus. Es passt zu gut. Denn zwischen 
dem Märchen von Schneewittchen 
und Maria Sophia von Erthals Le-
ben in Franken gibt es einige Par-
allelen. Maria Sophia wuchs nicht 

weit von Lohr am Main im Schloss
in Tauberbischofsheim auf. Ihrem
Vater unterstand eine Spiegelma-
nufaktur. Als sie 18 Jahre alt war,
heiratete er seine zweite Frau, die als
herrschsüchtig und ungerecht galt.
Maria Sophias Heimat liegt im Spes-
sart, einem „wilden Wald“. Von dort
führt der Höhenweg „Wieser Straße“
über sieben Berge. In der Region ar-
beiteten früher Kleinwüchsige im
Bergbau, als Schutz vor Steinschlag
trugen sie kapuzenähnliche Gewän-
der. Den Glassarg und die eisernen
Pantoff el deutete Bartels als Hinweis
auf die Tradition der Glashütten und
Eisenhämmer in der Region.

Lohr am Main bezeichnet sich 
inzwischen als „Schneewittchen-
stadt“. Im Spessartmuseum kön-
nen Besucher einen Blick in den
berühmten Spiegel werfen. Tatsäch-
lich lebten die Gebrüder Grimm nur
siebzig Kilometer entfernt – und
das auch noch fast zur gleichen Zeit
wie Maria Sophia von Erthal. The-
oretisch könnte Maria Sophia die
Märchenerzähler also wirklich ins-
piriert haben. (dpa)

Wo das wahre Schneewittchen lebte – und starb

Norbert Jung, Domkapitular des Erzbistums Bamberg, zeigt den Grabstein von 
Maria Sophia von Erthal, der kürzlich wieder auftauchte.  Foto: dpa

Die Ursprünge der Genfer Abkom-
men liegen bereits 1864. Damals 
einigten sich zwölf Staaten darauf, 
wie im Kriegsfall mit Verwundeten 
umgegangen werden sollte. Das 
war die erste Genfer Konvention. 
Die Initiative ging von dem Genfer 
Geschäftsmann Henry Dunant 
aus, der die Schlacht von Solferino 
am 24. Juni 1859 miterlebt hatte 
und anregte, Hilfsorganisationen 
zu gründen. Daraufhin entstand 
1863 das Internationale Komitees 
der Hilfsgesellschaften für die Ver-
wundetenpfl ege, das seit 1876 den 
Namen Internationales Komitee 
vom Roten Kreuz trägt.

Das heutige, 1949 überarbeitete, 
humanitäre Völkerrecht, auch 
„Recht der bewaff neten Konfl ik-
te“ oder „Kriegsrecht“ genannt, 
besteht aus zwei Teilen:
– dem „Genfer Recht“, das dem 
Schutz von Angehörigen von Streit-
kräften dient, die nicht mehr am 
Gefecht beteiligt sind, sowie dem 
Schutz von Personen, die nicht an 
Feindseligkeiten teilnehmen und
– dem „Haager Recht“, das die 
Rechte und Pfl ichten der kriegsfüh-
renden Parteien bei der Durch-
führung militärischer Operationen 
festlegt und die Anwendung von 
Mitteln zur Schädigung des Geg-
ners beschränkt.
– Ergänzt wurden die Genfer 
Abkommen am 6. Juni 1977 durch 
zwei Zusatzprotokolle über den 
Schutz der Opfer internationaler 
bewaff neter Konfl ikte und den 
Schutz der Opfer nicht internatio-
naler bewaff neter Konfl ikte.
– Verwechslungsgefahr: Das 
humanitäre Völkerrecht gilt in 
Situationen bewaff neter Konfl ikte, 
während die meisten Menschen-
rechte jederzeit dem Einzelnen 
Schutz gewähren.

Mehr Infos im Internet 
unter  www.ifhv.de und 

www.drk/hvr

Dr. Reinhard Schmid wurde 1954 
in Frankfurt am Main geboren. Der 
Doktor der Geologie lebte mehrere 
Jahre in Australien, wo er promo-
vierte und in Sambia, wo er als 
Dozent an der Universität lehrte. 
Er arbeitet in der Erwachsenenbil-
dung und engagiert sich seit 1973 
ehrenamtlich beim Deutschen 
Roten Kreuz. 

Humanitäres Völkerrecht

➡

Das Gemälde von Charles Édouard Armand-Dumaresq zeigt die Unterzeichnung der ersten Genfer Konvention am 22. Au-
gust 1864 im Stadthaus von Genf. 1949, aufgrund der Erfahrungen aus dem Zweiten Weltkrieg, wurden die Regelungen er-
weitert.  Foto: Gemälde von Edouard Armond-Dumaresq/dpa
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Am 12. August jährt sich die 
Unterzeichnung der vier „Gen-
fer Abkommen“ von 1949 zum 
70. Mal. Diese zwischenstaat-
lichen Abkommen und ihre 
beiden Zusatzprotokolle von 
1977 sind das Kernstück des 
humanitären Völkerrechts. 
Manuela Bock sprach dazu 
mit Reinhard Schmid, Lan-
deskonventionsbeauft ragter 
des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Sachsen-Anhalt. 1864 
ging die Initiative für die Gen-
fer Konventionen vom Inter-
nationalen Komitee des Roten 
Kreuzes aus. 

In Ihren Worten: Was regeln die 
Genfer Abkommen und ihre Zu-
satzprotokolle?
Reinhard Schmid: Sie sind das 
Kernstück des humanitären Völker-
rechts. Sie schützen Menschen vor 
Grausamkeit und Unmenschlichkeit 
in Kriegssituationen – insbesonde-
re Menschen, die nicht oder nicht 
mehr an bewaff neten Auseinander-
setzungen teilnehmen. Das huma-
nitäre Völkerrecht kann Krieg zwar 
nicht verhindern, aber durch seine 
Regeln menschliches Leid im Krieg 
verringern.

Das ist hierzulande eher wenigen 
Menschen bekannt. Sollten wir 
mehr darüber wissen?
Das humanitäre Völkerrecht hat für 
uns im Alltag keine Relevanz. Uns 
interessieren logischerweise eher 
naheliegende Regelungen wie die 
Straßenverkehrsordnung. Ich fi nde 
es aber wichtig, dass wir wissen, 
dass es bei Konfl ikten keinen rechts-
freien Raum gibt. 

Aber warum? Bei uns herrscht 
kein Kriegszustand.
Es ist trotzdem wichtig, auch, wenn 
wir glücklicherweise seit Jahrzehn-
ten in Frieden leben. Der „Schutz-
schirm“ des humanitären Völker-
rechts ist zwar generell vorhanden, 
es fehlt jedoch oftmals die Anerken-
nung durch alle Beteiligten. Und 
Druck entsteht von unten. Wenn 
die Menschen in einer Demokratie 
aufb egehren, können sie dem Staat 
Druck machen. Dieser wiederum 
kann ihn mitnehmen in die inter-
nationale Gemeinschaft, die dann 
dort reagieren muss, wo es notwen-
dig ist. 
Unsere Aufgabe ist es, das humanitä-
re Völkerrecht zu verbreiten, darum 

gibt es auch bei jedem Kreisverband 
einen Konventionsbeauftragten. 
Wir setzen uns dafür ein, dass ein 

allgemeines Be-
wusstsein exis-
tiert. Nicht nur 
hier bei uns, 
sondern welt-
weit. Wir leben 
im 21. Jahrhun-
dert, alle Men-
schen haben 
Rechte. Es hat 
nicht derjenige 
das Sagen, der 
im übertrage-

nen Sinne den 
größeren Knüppel hat. Die Genfer 
Abkommen wurden ja auch nicht 
ohne Grund eingeführt. Nach 1945 
war die Katastrophe des Zweiten 
Weltkrieges so off ensichtlich, dass 
ein Schutzschirm notwendig wurde. 
Die vier Abkommen breiten ihn aus 
für Soldaten im Felde, für Marine-
Angehörige, Gefangene und Zivi-
listen. 

Wo tangieren wir in Sachsen-An-
halt das humanitäre Völkerrecht?
Immer dann, wenn wir auf Men-
schen treff en, die aus Gebieten zu 
uns kommen, wo das humanitäre 
Völkerrecht angewendet werden 
müsste. Dass dies auch getan wird, 
dafür muss sich Deutschland ver-

stärkt einsetzen. Würde das huma-
nitäre Völkerrecht überall greifen, 
würden weniger Menschen ihre 
Heimat verlassen. 

In den vergangenen Jahrzehnten 
hat sich einiges verändert. Es wird 
mit vielen neuen technischen Mit-
teln gekämpft. Stichworte sind 
hier „digitale Kriegsführung“ oder 
„Cyberwar“ im virtuellen Raum. 
Muss bei den Abkommen deshalb 
nachgebessert werden?
Es gibt Stimmen, die sagen, dass 
nachgebessert werden müsste, weil 
es neue Technologien, verbesserte 
Waff en und eine schnellere Kom-
munikation gibt. Ich denke, wir 
haben alle Grundprinzipien, die 
wir brauchen, um Menschenleben 
zu schützen. Das ist die Basis des 
humanitären Völkerrechts, sie ist 
unverändert, auch, wenn nicht jede 
neue Technik und Möglichkeit ex-
plizit aufgeführt wird. Außerdem 
ist momentan einfach nicht die Zeit, 
um hier nachzubessern.

Warum nicht?
Leider leben wir in einer Zeit, die 
geprägt ist von einer negativen Ein-
stellung hinsichtlich der interna-
tionalen Zusammenarbeit und der 
verstärkten Nationalisierung. Das 
ist nicht neu. In der Geschichte gab 
es diese „Wellenbewegungen“ im-

mer. Es gibt Zeiten, in der eine Welt-
Atmosphäre herrscht, die zuträglich 
ist für gemeinsame Entscheidun-
gen. In der leben wir jedoch gerade 
nicht. Wir müssen also mit anderen 
Mitteln arbeiten, um das humanitä-
re Völkerrecht aktuell zu verankern. 

Mit welchen Mitteln?
Richtungsweisende Urteile wie die 
vom Europäischen Gerichtshof ge-
hören dazu. Solche Urteile können 
ins humanitäre Völkerrecht ein-
fl ießen und vielleicht irgendwann 
Bestandteil der Konventionen wer-
den. Die Abkommen müssen mei-
ner Meinung nach nicht zwingend 
transformiert, sondern viel mehr 
angewandt werden. 

Viele Kinder und Jugendliche sit-
zen zu Hause an den Konsolen und 
sind von Kriegsspielen gefesselt – 
was wenig mit einer humanitären 
Einstellung zu tun hat …
Das ist richtig. Wir können das 
nicht abstellen, aber auch hier das 
humanitäre Völkerrecht behutsam 
einbringen. Das kann mit einfa-
chen Mitteln passieren. Wenn bei-
spielsweise ein Sanitäter im Spiel 
„erschossen“ wird, müsste es Minus-
Punkte geben. Es gibt derzeit einen 
Spieleentwickler und Hersteller 
von Militär-Simulationen, der sol-
che Dinge aufnimmt. Wir arbeiten 

weiter daran, dass auch hierbei die
Botschaft bekannter wird: Mensch,
es gibt ein humanitäres Völkerrecht.

„Im 21. Jahrhundert hat nicht der mit 
dem größten Knüppel das Sagen“

Gespräch mit Reinhard Schmid zum 70. Jahrestag der Unterzeichnung der Genfer Abkommen

Reinhard Schmid  
Foto: Manuela Bock
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2014 – Bei der ersten direkten Präsi-
dentenwahl in der Türkei gewinnt 
der bisherige Ministerpräsident 
Recep Tayyip Erdogan bereits im 
ersten Wahlgang. 
1954 – In Lübeck beginnt der 
sogenannte Bildfälscherprozess. 
Hauptangeklagte sind der Maler 
Lothar Malskat und der Restaura-
tor Dietrich Fey. Sie hatten die an-
geblich mittelalterlichen Fresken 
von St. Marien gefälscht.
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1999 – Trotz vieler Wolken zieht 
eine totale Sonnenfi nsternis über 
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ihren Bann. In Deutschland setzt 
die Verdunkelung um kurz vor 
halb eins im Saarland ein. Wenige 
Minuten später wird es auch in 
Stuttgart und in München dunkel. 
1984 – Weltweites Aufsehen erregt 
ein Scherz von US-Präsident Ro-
nald Reagan während einer Mikro-
fonprobe, bei der er einen Angriff  
auf die Sowjetunion ankündigt: 
„Wir beginnen in fünf Minuten 
mit der Bombardierung“.
1904 – In Deutsch-Südwestafrika 
werden die aufständischen Herero 
von deutschen Soldaten in der 
Schlacht am Waterberg geschla-
gen und in die Wüste getrieben, 
wo Zehntausende an Hunger und 
Durst starben.
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einer von Rupert 
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ne Fotografi e der Erde und der sie 
umgebenden Wolkendecke.
1949 – Aus der Wahl zum ersten 
Bundestag geht die CDU/CSU mit 
ihrem Spitzenkandidaten Konrad 
Adenauer als Sieger hervor. 
1919 – Die Weimarer Verfassung 
tritt in Kraft. Reichspräsident 
Friedrich Ebert hatte sie am 11. 
August unterzeichnet.

15. August
1969 – In Bethel (US-Bundesstaat 
New York) beginnt das Woodstock 
Festival. Zu dem dreitägigen Open-
Air-Konzert waren 60 000 Besucher 
erwartet worden, aber es erschei-
nen bis zu 500 000 Rockfans. 
1944 – Zehn Wochen nach der 
Invasion der Alliierten in der 
Normandie landen im Rahmen der 
„Operation Dragoon“ 200 000 alli-
ierte Soldaten an der Côte d‘Azur. 

16. August
1924 – Die Londoner Konferenz 
nimmt den Dawes-Plan an. Damit 
werden die deutschen Reparati-
onsleistungen nach dem Ersten 
Weltkrieg auf eine neue Grundlage 
gestellt.

10. August

g
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Geschichte in Geschichten

Von Mirjam Uhrich
Als Schneewittchen an dem ver-
gifteten Apfel ihrer rachsüchtigen 
Schwiegermutter starb, brachten es 
die sieben Zwerge nicht übers Herz, 
das schöne Mädchen zu begraben. 
Sie ließen einen Glassarg fertigen, 
legten das Mädchen hinein und 
schrieben mit goldenen Buchstaben 
darauf, dass Schneewittchen eine 
Königstochter sei. So steht es im 
Märchen der Gebrüder Grimm. Ob 
Maria Sophia von Erthal in einem 
gläsernen Sarg beerdigt wurde, ist 
mehr als fraglich. Immerhin bekam 
Schneewittchens historisches Vor-
bild einen eigenen Grabstein – und 
der ist nun wieder aufgetaucht.

Spuren vom Leben der Maria 
Sophia von Erthal in einem Bam-
berger Kloster fi nden sich wenige. 
Umso besser ist ihr Tod im Jahr 
1796 dokumentiert: Ihr Testament 
liegt im Stadtarchiv Bamberg, der 
Totenzettel in der Universitätsbi-
bliothek Würzburg, und nun ist 
auch ihr Grabstein wieder da. Er war 
lange verschollen und wurde vor 
kurzem in einem geerbten Haus in 

Bamberg entdeckt. „Der Finder hat 
wahrscheinlich gegoogelt, dass der 
Grabstein dem historischen Vorbild 
von Schneewittchen gewidmet ist“, 
sagt Domkapitular Norbert Jung 
vom Erzbistum Bamberg. Dem Fin-
der sei klar geworden, dass der Grab-
stein bedeutend ist. Er hat ihn dem 
Diözesanmuseum gespendet.

Im Diözesanmuseum wurde der 
Stein zunächst überprüft, gereinigt 
und restauriert. Nun ist er ausge-
stellt, etwas unscheinbar zwischen 
zwei großen Bogenfenstern. Eine 
dunkelgraue Marmorplatte in ovaler 
Form, ganz schlicht, nur ein paar 
winzige, weiße Sternchen sind als 
Verzierung eingeritzt. In dunkel un-
terlaufenen Großbuchstaben steht 
darauf geschrieben: „Die edle Hel-
dinn des Christenthums: hier ruhet 
sie nach dem Siege des Glaubens reif 
zur verklärten Auferstehung.“

Wie verklärt das Leben der Adeli-
gen aus Lohr am Main inzwischen 
wird, hat bei ihrer Beerdigung wohl 
keiner geahnt. Auslöser war ein Spie-
gel aus dem Jahr 1720, der jahrelang 
in einem Weinhaus der Stadt Lohr 

am Main hing. In einem Medaillon 
am oberen Rahmen des mit rotem 
Lack, Gold- und Silberfolie verzier-
ten Spiegels steht in verschnörkelter 
Schrift: „Amour Propre“, was so viel 
wie „Selbstliebe“ bedeutet. „Das er-
innert natürlich an den Spiegel der 
selbstverliebten Schwiegermutter 
von Schneewittchen“, sagt Barbara 
Grimm, Leiterin des Spessartmuse-
ums in Lohr am Main. Noch dazu sei 
im 18. Jahrhundert die Gravur von 

französischen Sprüchen besonders 
beliebt gewesen. Daher komme auch 
die Aussage vom „sprechenden Spie-
gel“. Bei einem Glas Wein unter dem 
Spiegel dachte sich schließlich 1986 
der Lohrer Apotheker Karl Heinz 
Bartels das „Märchen vom Märchen“ 
aus. Es passt zu gut. Denn zwischen 
dem Märchen von Schneewittchen 
und Maria Sophia von Erthals Le-
ben in Franken gibt es einige Par-
allelen. Maria Sophia wuchs nicht 

weit von Lohr am Main im Schloss
in Tauberbischofsheim auf. Ihrem
Vater unterstand eine Spiegelma-
nufaktur. Als sie 18 Jahre alt war,
heiratete er seine zweite Frau, die als
herrschsüchtig und ungerecht galt.
Maria Sophias Heimat liegt im Spes-
sart, einem „wilden Wald“. Von dort
führt der Höhenweg „Wieser Straße“
über sieben Berge. In der Region ar-
beiteten früher Kleinwüchsige im
Bergbau, als Schutz vor Steinschlag
trugen sie kapuzenähnliche Gewän-
der. Den Glassarg und die eisernen
Pantoff el deutete Bartels als Hinweis
auf die Tradition der Glashütten und
Eisenhämmer in der Region.

Lohr am Main bezeichnet sich 
inzwischen als „Schneewittchen-
stadt“. Im Spessartmuseum kön-
nen Besucher einen Blick in den
berühmten Spiegel werfen. Tatsäch-
lich lebten die Gebrüder Grimm nur
siebzig Kilometer entfernt – und
das auch noch fast zur gleichen Zeit
wie Maria Sophia von Erthal. The-
oretisch könnte Maria Sophia die
Märchenerzähler also wirklich ins-
piriert haben. (dpa)

Wo das wahre Schneewittchen lebte – und starb

Norbert Jung, Domkapitular des Erzbistums Bamberg, zeigt den Grabstein von 
Maria Sophia von Erthal, der kürzlich wieder auftauchte.  Foto: dpa

Die Ursprünge der Genfer Abkom-
men liegen bereits 1864. Damals 
einigten sich zwölf Staaten darauf, 
wie im Kriegsfall mit Verwundeten 
umgegangen werden sollte. Das 
war die erste Genfer Konvention. 
Die Initiative ging von dem Genfer 
Geschäftsmann Henry Dunant 
aus, der die Schlacht von Solferino 
am 24. Juni 1859 miterlebt hatte 
und anregte, Hilfsorganisationen 
zu gründen. Daraufhin entstand 
1863 das Internationale Komitees 
der Hilfsgesellschaften für die Ver-
wundetenpfl ege, das seit 1876 den 
Namen Internationales Komitee 
vom Roten Kreuz trägt.

Das heutige, 1949 überarbeitete, 
humanitäre Völkerrecht, auch 
„Recht der bewaff neten Konfl ik-
te“ oder „Kriegsrecht“ genannt, 
besteht aus zwei Teilen:
– dem „Genfer Recht“, das dem 
Schutz von Angehörigen von Streit-
kräften dient, die nicht mehr am 
Gefecht beteiligt sind, sowie dem 
Schutz von Personen, die nicht an 
Feindseligkeiten teilnehmen und
– dem „Haager Recht“, das die 
Rechte und Pfl ichten der kriegsfüh-
renden Parteien bei der Durch-
führung militärischer Operationen 
festlegt und die Anwendung von 
Mitteln zur Schädigung des Geg-
ners beschränkt.
– Ergänzt wurden die Genfer 
Abkommen am 6. Juni 1977 durch 
zwei Zusatzprotokolle über den 
Schutz der Opfer internationaler 
bewaff neter Konfl ikte und den 
Schutz der Opfer nicht internatio-
naler bewaff neter Konfl ikte.
– Verwechslungsgefahr: Das 
humanitäre Völkerrecht gilt in 
Situationen bewaff neter Konfl ikte, 
während die meisten Menschen-
rechte jederzeit dem Einzelnen 
Schutz gewähren.

Mehr Infos im Internet 
unter  www.ifhv.de und 

www.drk/hvr

Dr. Reinhard Schmid wurde 1954 
in Frankfurt am Main geboren. Der 
Doktor der Geologie lebte mehrere 
Jahre in Australien, wo er promo-
vierte und in Sambia, wo er als 
Dozent an der Universität lehrte. 
Er arbeitet in der Erwachsenenbil-
dung und engagiert sich seit 1973 
ehrenamtlich beim Deutschen 
Roten Kreuz. 

Humanitäres Völkerrecht

➡

Das Gemälde von Charles Édouard Armand-Dumaresq zeigt die Unterzeichnung der ersten Genfer Konvention am 22. Au-
gust 1864 im Stadthaus von Genf. 1949, aufgrund der Erfahrungen aus dem Zweiten Weltkrieg, wurden die Regelungen er-
weitert.  Foto: Gemälde von Edouard Armond-Dumaresq/dpa

regelmäßig durchführen. Jugendliche bekommen dabei 
eine neue Identität zugewiesen und begeben sich für 
24 stunden auf die Flucht. Im Jubiläumsjahr der Genfer 
Konventionen fanden zwei Durchgänge statt. erstmalig 
berichtete der 29-jährige syrer Rami Dahbour den teil-
nehmenden schülern nach dem Rollenspiel von seiner 
Flucht aus aleppo nach Deutschland. schirmherrin der 
„Youth on the Runs“ war im Jahr 2019 die Landtagsfrak-
tionsvorsitzende von bündnis 90/Die Grünen cornelia 
Lüddemann. Das Ministerium für arbeit, soziales und In-
tegration sachsen-anhalt förderte das Live-action-Rol-
lenspiel.
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Zur Landesversammlung 2019 
zeichneten DRK-Präsidentin Ger-
da hasselfeldt und der Präsident 
des DRK Landesverbandes sach-
sen-anhalt Roland halang ehren-
amtlich engagierte Rotkreuzler aus.

Präsidentin hasselfeldt verlieh der 
hallenserin helga schubert für ihr 
langjähriges beispielhaftes en-
gagement als Kreisgeschäftsfüh-
rerin des DRK-Kreisverbands hal-
le-saalkreis-Mansfelder Land das 
DRK-ehrenzeichen. 

Landespräsident halang würdig-
te indes Guido Fellgiebel aus dem 
DRK-Kreisverband Wanzleben und 
Dr. Gert Gruse aus dem DRK-Kreis-
verband Köthen mit der ehrenme-
daille des Präsidenten.

Wertschätzungskultur
Engagement von Rotkreuzlern in Sachsen-Anhalt gewürdigt

erstmalig vergab Roland halang die 
neue DRK-sachsen-anhalt-Plaket-
te für besondere Leistungen an die 
DRK-vorsorge- und Rehabilitations-
klinik für Mutter und Kind in arend-
see. Klinikleiterin Marion Danner 
nahm die auszeichnung stellvertre-
tend für das gesamte Leitungsteam 
der einrichtung entgegen.

Der primäre Fokus dieser auszeich-
nung ist der hauptamtliche bereich. 
Die DRK-sachsen-anhalt-Plakette 
für besondere Leistungen würdigt 
in dankbarer anerkennung die ver-
dienste und Leistungen eines Fach-
bereiches, einer abteilung, eines 
teams, einzelner Mitarbeiter oder 
eines betriebsteiles auf Landes-, 
Kreis- oder Ortsvereinsebene für au-
ßerordentliche Leistungen. 

Die aus Porzellan gefertigte, im 
Durchmesser 10 cm große Plakette 
zeigt auf der vorderseite ein farbloses 

Neue Plakette für hauptamtliche Leistungen

Kreuz mit der umschrift „Deutsches Rotes Kreuz Landesverband sach-
sen-anhalt e.v. Für besondere Leistungen“. Die Rückseite zeigt das Portrait 
von henry Dunant.

vizepräsidentin bärbel scheiner (v.l.), Kurklinikleiterin Marion Danner, DRK-Präsidentin 
Gerda hasselfeldt und Präsident Roland halang 

DRK-Präsidentin Gerda hasselfeldt überreicht helga schubert das DRK-ehrenzeichen. 
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»
Wir freuen uns sehr, dass das beispiellose 

Engagement unseres Landesverbandsarztes 
von höchster Stelle anerkannt und gewürdigt 

wird. 
Roland Halang

Der DRK-Landesverbandsarzt Prof. 
Dr. Walied abdulla ist von Minister-
präsident Dr. Reiner haseloff mit 
dem bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet worden. Gewürdigt wurde 
damit das soziale und wissenschaft-
liche engagement des gebürtigen 
Irakers.

als Landesverbandsarzt im DRK 
sachsen-anhalt setzt er sich seit 
fast zehn Jahren für die verbesse-
rung der notfallmedizinischen ver-
sorgung in sachsen-anhalt und für 
die ausbildung von notfallsanitätern 
ein. Zuvor engagierte er sich ehren-
amtlich als Kreisverbandsarzt in der 
Region bernburg.

Der anästhesist hat nach seinem 
Medizin-studium in Mainz an den 
universitäten in Dallas und bas-
ra gearbeitet. Im Irak war er auch 
während des Golfkrieges unter 
schwierigen bedingungen als ärzt-
licher Leiter für den Rettungsdienst 
verantwortlich. heute lebt der 
74-Jährige in bernburg, wo er bis 
zu seinem Renteneintritt chefarzt 
des Klinikums war. unter seiner 
anleitung schlossen 24 Mediziner 
ihre Dissertationen erfolgreich ab. 
Zu seinen viel beachteten wissen-
schaftlichen veröffentlichungen 
gehört das Lehrbuch und nach-
schlagewerk „Interdisziplinäre In-
tensivmedizin“. 

Bundesverdienstkreuz für DRK-Landesverbandsarzt

eine Übersicht über die ehrun-
gen, die 2019 vom Deutschen 
Roten Kreuz in sachsen-an-
halt vorgenommen wurden, 
sowie die sieger der Landes-
wettbewerbe finden sie auf 
seite 48.

Landesverbandsarzt Prof. Dr. Walied abdulla (links) erhält das bundesverdienstkreuz von 
Ministerpräsident Dr. Reiner haseloff 

Landesbereitschaftsleiter andreas Krebs (v.l.), Präsident Roland halang, Landesver-
bandsarzt Prof. Dr. Walied abdulla, Landesleiter der bergwacht heiner Jentsch und 
Landesgeschäftsführer Dr. carlhans uhle
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Der betreuungsdienst ist als Fachdienst der bereitschaften 
ein wichtiger teil des Katastrophenschutzes. er wird bei 
Großschadensereignissen wie zum beispiel bränden, 
bombenfunden oder hochwasser angefordert. Der be-
treuungsdienst untergliedert sich in drei bereiche: ver-
pflegung, unterbringung sowie psychosoziale betreuung 
von betroffenen.

Das einsatzspektrum für den betreuungsdienst hat sich 
in den letzten Jahren zunehmend erweitert. auch die Zahl 
der einsätze mehrt sich aufgrund zunehmender natur-
katastrophen in sachsen-anhalt. Dazu zählen unter an-
derem Waldbrände, stürme und unwetter. 

Das Deutsche Rote Kreuz reagierte auf diese entwick-
lungen und überarbeitete die ausbildungsordnung auf 
bundesebene. Im Jahr 2019 hat der DRK Landesverband 
sachsen-anhalt begonnen, die vorgaben landesspezi-
fisch anzupassen. In Zusammenarbeit mit dem DRK-bil-
dungswerk sollen optimale ausbildungsbedingungen für 
die ehrenamtlich engagierten gewährleistet werden.

Bereitschaften
Neuausrichtung des Betreuungsdienstes

Landesgeschäftsführer uhle registriert sich bei einem simulier-
ten Großschadensereignis.

         Die Feldküche ist ein typischer bestandteil der versorgungsinfrastruktur.
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Die bergwacht des Deutschen Roten Kreuzes in sachsen-anhalt ver-
zeichnet seit Jahren steigende einsatzzahlen. Die rund 225 ehrenamtlich 
aktiven Mitglieder der harzer bergwacht waren im Jahr 2019 bei 104 un-
fällen und notsituationen im einsatz. Im Fünf-Jahresvergleich haben sich 
die einsätze damit fast verdoppelt. Den Grund dafür sieht der Landesleiter 
der bergwacht heiner Jentsch vor allem in der steigenden anzahl an 
touristen in der harz-Region. viele einsätze finden rund um den brocken 
oder auch in der nähe des hexenstiegs statt.

besonders häufig wurde die harzer bergwacht des DRK 2019 zu Wanderun-
fällen gerufen. Die Retter halfen hier mehr als 90 Mal. In sechs Fällen wurden 
die bergwacht-teams zu verunfallten Radfahrern gerufen. einmal halfen sie 
bei einem Langlaufunfall. Insgesamt vier Mal suchten die DRK-helfer nach 
vermissten. Zweimal wurden die Retter fehlalarmiert.

Bergwacht
Mehr Einsätze für Bergretter im Harz

bergwacht harz bei einer Übung

»
Die Einsatzzahlen zeigen, dass 

das ehrenamtliche Engagement 
unserer Einsatzkräfte in der 

Harz-Region immer wichtiger 
wird.

Dr. Carlhans Uhle

Retter der harzer bergwacht bei einer einsatzbesprechung
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»
Diese Erfolge spiegeln das 
unermüdliche jahrelange 

Engagement in der Kinder- 
und Jugendarbeit wieder.

Roland Halang

Jugendrotkreuz
Integrative Ferienfreizeit feiert Geburtstag: 30 Jahre KinderSommer

Wieland Kunze findet sich als „Gründer“ des Kindersommers in 
der Plakatserie wieder.

         Landtagspräsidentin 
Gabriele brakebusch (links) mit 
den ehrenamtlichen Mitgliedern 
der aG Kindersommer bei der 
ausstellungseröffnung im Landtag 
sachsen-anhalt

seit 1990 veranstaltet das Jugendrotkreuz im DRK Lan-
desverband sachsen-anhalt jährlich die integrative Fe-
rienfreizeit Kindersommer (Kiso). an ihr nehmen Kinder 
und Jugendliche mit und ohne beeinträchtigung teil und 
werden von ehrenamtlichen helfern betreut.

anlässlich des 30-jährigen Jubiläums der Ferienfreizeit 
wurde die Plakatserie „30 Gesichter und Geschichten 
aus dem Kiso“ erstellt. sie zeigt Personen, die durch, 
in und mit dem Kindersommer gewachsen und groß 
geworden sind. Die serie wird in Form einer Wander-
ausstellung an verschiedenen Orten in sachsen-anhalt 
gezeigt. Den auftakt bildete eine zweimonatige ausstel-
lung im Landtag sachsen-anhalt in Magdeburg, die von 
der Landtagspräsidentin Gabriele brakebusch eröffnet 
wurde.

Im Jubiläumsjahr feierten die jungen Rotkreuzler zudem 
erfolge bei den bundeswettbewerben. Während sich im 
Jahr 2018 das JRK-team aus dem DRK-Kreisverband 
Merseburg-Querfurt in der altersstufe der 17- bis 27-Jäh-
rigen durchsetzte, sicherte sich 2019 die Mannschaft aus 
aken (DRK-Kreisverband Dessau) in der altersstufe der 
6- bis 12-Jährigen den sieg.

auch die Wasserwachtgruppen im Jugendrotkreuz stell-
ten ihr Können eindrucks-
voll unter beweis. beim 
16. bundeswettbewerb im 
Rettungsschwimmen für 
JRK-Gruppen in Kiel belegte 
die Mannschaft aus Magde-
burg in der altersklasse der 
8- bis 10-Jährigen den drit-
ten Platz. Den ersten Platz 
und damit den titel „bun-
dessieger“ sicherte sich in 
der altersklasse der 11- bis 
13-Jährigen die Gruppe der 
Wasserwacht halle (saale).
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Im september 2019 fand in niegripp (Jerichower Land) 
eine Großübung zur spezialisierten hochwasserrettung 
statt. etwa 40 Mitglieder der Wasserwachten aus sach-
sen-anhalt sowie des norwegischen Roten Kreuzes nah-
men an der Übung teil.

an der schleuse niegripp trainierten die ehrenamtlichen, 
eine Person aus fast 10 Meter tiefe zu bergen.

an der alten schleuse wurde später die Fließwasserrettung 
geprobt. Die Rotkreuzler wateten in die elbe und übten, 
mit der strömung umzugehen. auch Rafting-boote ka-
men zum einsatz. Die Retter versuchten mit Paddeln 
gegen die Fließbewegung des Wassers anzukommen 
und den Fluss zu queren.

Für die skandinavier stellte sich die elbe als besondere 
herausforderung dar. Während in norwegischen Flüssen 
die strömung stärker sei, bräuchte man aufgrund der ge-
ringen breite jedoch weniger ausdauer, meint der gebür-
tige Magdeburger Michael Meßmann. er ist vor einigen 
Jahren nach norwegen ausgewandert und treibt seitdem 
den internationalen austausch zwischen den Rotkreuz-
lern voran.

an einer sanitätsstation an Land trainierten die ehren-
amtlichen im Rahmen der Großübung, wie sie am besten 
handeln, wenn es mehr verletzte als helfer gibt. 

am abend wurden die Rotkreuzler zu einem simulierten 
einsatz gerufen. bei Dunkelheit wurde der ernstfall ge-
probt: eine vermisste Person musste gesucht werden. 

Wasserwacht
Großübung: Spezialisierte Hochwasserrettung

Die Großübung ist teil des Konzepts zur innova-
tiven hochwasserrettung, das in Folge der letz-
ten hochwasser in sachsen-anhalt vom Deut-
schen Roten Kreuz erarbeitet wurde. In diesem 
Rahmen konnte das DRK mit unterstützung des 
Landes sachsen-anhalt sechs Geräteanhänger 
für die hochwasserrettung anschaffen. sie sind 
jeweils 1,8 tonnen schwer und prall gefüllt mit 
einsatzmaterialien – von seilen über schwimm-
westen bis hin zu booten und Feldbetten. 
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Die Gemeinschaft Wohlfahrts- und sozialarbeit ist eine 
der Gemeinschaften, die in ihrer struktur sehr vielfältig 
und bunt ist. viele denken dabei an die suppenküchen 
und Kleiderläden. einigen fällt auch der bereich Migration 
und Integration ein.

Neues Gesicht

seit april 2019 steht die Gemeinschaft Wohlfahrts- und 
sozialarbeit in sachsen-anhalt unter der Leitung von 
Karin Osterburg. Die Rentnerin engagiert sich schon seit 
fast zwei Jahrzehnte im DRK-Kreisverband börde. 

als Präsidiumsmitglied vertritt sie auch auf ebene des 
Kreisverbands die Wohlfahrts- und sozialarbeit. Zudem 
hat sie das Kreisauskunftsbüro für den Landkreis börde 
aufgebaut und geleitet. 

Ziele

Osterburg will die Wohlfahrts- und sozialarbeit landesweit 
stärken und dafür eng mit den DRK-Mitgliedsverbänden 
in sachsen-anhalt zusammenarbeiten. Ihre ansprech-
partner sind dabei in erster Linie die ehrenamtskoordina-
toren der jeweiligen verbände, die sich im herbst 2019 zu 
einem auftakttreffen zusammenfanden.

auch Gespräche mit vertretern anderer tätigkeitsfelder 
des Deutschen Roten Kreuzes fanden statt. so wurde 
beispielsweise gemeinsam mit den DRK-Freiwilligen-
diensten sachsen-anhalt überlegt, wie junge Freiwillige 
als ehrenamtlich tätige gewonnen werden können und 
wie sich die angebote der Freiwilligendienste in die Ge-
meinschaft der Wohlfahrts- und sozialarbeit integrieren 
lassen.

Wohlfahrts- und Sozialarbeit
Ein neues Gesicht auf Landesebene

Karin Osterburg
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Migration und Integration
Gesprächspartner, Netzwerker, Vermittler

Das Projekt „stärker in ein neues Leben“ ermöglichte 
auch im Jahr 2019 niedrigschwellige beratung als ergän-
zung zum angebot der konventionellen beratungsstellen. 
so unterstützte das DRK in sachsen-anhalt Migranten 
mit unterschiedlichen anliegen und Problemlagen. bei 
besonderen anliegen wurden sie an spezialisierte bera-
tungsstellen vermittelt.

Mit erste-hilfe-Kursen am Kind konnten nicht nur ver-
schiedene Maßnahmen am Kind demonstriert und gelehrt 
werden, sondern Multiplikatorinnen gewonnen werden, 
die dieses Wissen an ihren bekanntenkreis weitertragen 
konnten und wollten.

außerdem war es durch dieses Projekt möglich, ein ange-
bot der supervision und Fortbildungen für ehrenamtliche 
und hauptamtliche Mitarbeitende bereitzustellen. Das Pro-
jekt konnte letztendlich dahingehend entwickelt werden, 
dass ansätze zur unterstützung besonders hilfsbedürftiger 
Migranten erarbeitet werden konnten, um die bewältigung 
von alltagsrelevanten herausforderungen zu ermöglichen.

Migrationsberatung

Die Migrationsberater für junge erwachsene und die 
Mitarbeiter für die gesonderte beratung und betreuung 
treffen sich zweimal im Jahr zu gemeinsamen Fachta-
gungen im DRK Landesverband.

Im herbst wurden in diesem Rahmen unter anderem die 
neuregelungen durch das Migrationspaket und der bear-
beitungsstand des neuen Integrationskonzeptes für das 
Land sachsen-anhalt diskutiert. auch Fortbildungsbe-
darfe wurden abgefragt und über supervisionsangebote 
wurde informiert.

Überdies nahm der Fachaustausch untereinander einen 
großen stellenwert ein. er trug enorm dazu bei, die Rolle 
der berater transparent und offen zu kommunizieren. so 
sind die Mitarbeiter oft nicht nur Gesprächspartner, son-
dern auch netzwerker und vermittler.

Peter bulengela, Fachberater im DRK Landesverband sachsen-anhalt, im beratungsgespräch mit einer Migrantin.

Stärker in ein neues Leben
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einige tage vor dem Weihnachtsfest 
bekam Matiullah Molakkel das wohl 
größte Geschenk. Der DRK-such-
dienst war seit 2018 auf der suche 
nach Molakkels Familie. Der jun-
ge afghane wandte sich damals 
an die suchdienstberatungsstelle 
in Weißenfels. von da aus ging die 
suchanfrage über den suchdienst 
in Magdeburg nach München. Dann 
übergab sie das DRK an den Roten 
halbmond, der in afghanistan nach 
den angehörigen des jungen Man-
nes suchte.

Mehr als ein Jahr später hielt Mo-
lakkel im Dezember 2019 eine „Rot-
kreuznachricht“ in den händen, ei-
nen handgeschriebenen brief seiner 
Mutter, der über das Rote Kreuz ver-
sendet wurde. Der Mitteldeutschen 
Zeitung sagte er im Rahmen eines 
Pressetermins: „Für mich ist das wie 
ein zweites Leben.“

Ähnlich erging es einem jungen Mann 
aus eritrea, der 2017 eine suchan-
frage nach seiner Mutter und seinen 
fünf Geschwistern stellte. er nahm 
am eu-Projekt zur internationalen 
suche „trace the Face“ teil. bei dem 
Online-Programm wird mit hilfe von 
Fotos nach vermissten gesucht. Die 
Mutter des eritreas erkannte ihn auf 
den bildern und schickte ihm eine 
„Rotkreuznachricht“, die im august 
2019 übergeben werden konnte.

Suchdienst
„Für mich ist das wie ein zweites Leben“

Internationale Suche

Der DRK-suchdienst sucht, verbindet und vereint Familien – in sachsen-anhalt und weltweit. In sachsen-anhalt 
existieren sieben suchdienstberatungsstellen – in bitterfeld, haldensleben, halle (saale), Magdeburg, sangerhau-
sen, stendal und Weißenfels.

ein Kreisauskunftsbüro (Kab) kommt bei einer größeren 
schadenslage zum einsatz. hier werden die Informa-
tionen über betroffene gesammelt, systematisiert und 
gegebenenfalls aufbereitet. sie stehen so für eine qua-
lifizierte und schnelle auskunft an suchende angehörige 
zur verfügung.

Während die ehrenamtlichen helfer der Kreisauskunfts-
büros vorrangig Übungen absolvierten, kam das Kab in 
Dessau-Roßlau zum einsatz. Im september 2019 blieb 
ein bus in Dessau-Roßlau liegen. sieben ehrenamtliche 
registrierten insgesamt 40 betroffene. 26 Menschen ka-
men in notunterkünften unter.

Kreisauskunftsbüro im Einsatz
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Rotkreuznachrichten            40 

suchanfragen        575
 davon Internationale suche       398
  suchanfragen infolge des 2. Weltkriegs        54
  sonstige humanitäre Fälle        123

beratungen (insgesamt)                1.494

Suchdienst Sachsen-Anhalt 2019
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BUCH & REGIE NATHALIE BORGERS  KAMERA JOHANNES HAMMEL  TON & SOUNDDESIGN PETER RÖSNER  SCHNITT SOPHIE REITER  DRAMATURGISCHE BERATUNG CONSTANTIN WULFF  PRODUKTIONSLEITUNG ANDREA MINAUF  AUFNAHMELEITUNG PETRA NICKEL, CONSTANTINOS DIAMANTIS, MARIA SIDIROPOULOU   
SCHNITTASSISTENZ PAUL SCHÖN, EVA RAMMESMAYER  ORIGINALMUSIK ÖZLEM BULUT  TONMISCHUNG THOMAS PÖTZ, COSMIX STUDIOS  FARBKORREKTUR KURT HENNRICH, 1Z1 SCREENWORKS  POSTPRODUKTION PAUL SCHÖN  PRODUKTIONSASSISTENZ EMILIE DAUPTAIN, URSULA STAHRMÜLLER  FILMGESCHÄFTSFÜHRUNG KATHARINA MOSSER   
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HERGESTELLT MIT FINANZIELLER UNTERSTÜTZUNG VON ÖSTERREICHISCHES FILMINSTITUT, FILMFONDS WIEN, FISA – FILMSTANDORT AUSTRIA, KARL KAHANE FOUNDATION, RD FOUNDATION VIENNA  IN ZUSAMMENARBEIT MIT ORF (FILM/FERNSEH-ABKOMMEN)    EINE NAVIGATOR FILM PRODUKTION
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DER NEUE FILM VON  
NATHALIE BORGERS

www.theremains.at

CRÉTEIL
INTERNATIONAL 
WOMEN’S FILM 

FESTIVAL

DOK.fest
MÜNCHEN 2019 

OFFICIAL 
SELECTION

Großer
Diagonale-Preis
Bester österreichischer 

Dokumentarfilm
2019

Im Juni 2019 präsentierten der 
Real Fiction Filmverleih und der 
suchdienst des Deutschen Roten 
Kreuzes gemeinsam den Film „the 
Remains – nach der Odyssee“. 
Der Dokumentarfi lm von nathalie 
borgers begibt sich auf die suche 
nach dem, was nach der Flucht der 
vielen tausend Menschen in den 
letzten Jahren bleibt. unter ande-
rem wird dabei auch die arbeit des 
DRK-suchdiensts thematisiert.

Im Oktober 2019 wurde der Film 
auch in Magdeburg gezeigt. In einer 
anschließenden Diskussionsrunde 
stand die Leiterin des suchdiensts 
sachsen-anhalt silke Piel für Zu-
schauerfragen zur verfügung.

„The Remains“
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ein thema, dem sich der DRK Landesverband sachsen-anhalt im Jahr 2019 intensiv gewidmet hat – und das auch in 
den kommenden Jahren hohe Priorität haben wird, ist der Rettungsdienst.

Gesundheitlicher Bevölkerungsschutz
Rettungsdienst und Bevölkerungsschutz von höchster Qualität

Innenminister des Landes sachsen-anhalt holger stahlknecht im Gespräch mit Rotkreuzlern anlässlich des tags des bevölkerungsschutzes.

Qualitätsgemeinschaft

Mit dem Jahr 2019 wurde das Qualitätsmanagement (QM) 
im DRK Landesverband sachsen-anhalt neu besetzt. Mit 
hilfe der neuen Qualitätsmanagerin arbeiten insgesamt 
sechs Kreisverbände an einer sogenannten Matrix-Zer-
tifizierung nach der norm DIn en IsO 9001:2015. Die 
kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen dem Landes-
verband und seinen Mitgliedsverbänden schafft nicht nur 
einheitliches auftreten und handeln, sondern steigert 
auch die Qualität der DRK-Rettungsdienste. Da QM-Zer-
tifizierungen eine immer größere Rolle bei den vergaben 
von Rettungsdiensten spielen, bleibt das Deutsche Rote 
Kreuz in sachsen-anhalt auf diese Weise zukunfts- und 
wettbewerbsfähig.

Katastrophenschutz neu organisiert

erstmalig wurden in sachsen-anhalt die DRK-Katastro-
phenschutzeinheiten verschiedener verbände zusam-
mengelegt. Die DRK-Kreisverbände naumburg/nebra, 
Weißenfels und Zeitz arbeiten seit herbst 2019 über die 
verbandsgrenzen hinweg. Die bereiche Wasserrettung, 
sanität und betreuung des DRK agieren im burgenland-
kreis fortan jeweils als einheit.
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»
Die Leistungsfähigkeit im 

gesundheitlichen Bevölkerungsschutz 
begründet sich im Wesentlichen im 

Zusammenspiel des ehrenamtlichen 
Katastrophenschutzes und des 

hauptamtlichen Rettungsdienstes.

Auf Grund der landesweiten Präsenz 
unserer ehrenamtlichen Einheiten ist 
es daher für einen funktionierenden 

Katastrophenschutz in Sachsen-
Anhalt wichtig, dass das DRK in 

allen Landkreisen im Rettungsdienst 
vertreten ist.

Dr. Carlhans Uhle

Tag des Bevölkerungsschutzes

auf dem Magdeburger Domplatz präsentierten die Mit-
glieder der Landesarbeitsgemeinschaft der hilfsorgani-
sationen im april 2019 die verschiedenen Katastrophen-
schutzeinheiten sachsen-anhalts. Im beisein zahlreicher 
Landtagsabgeordneter würdigten Ministerpräsident Dr. 
Reiner haseloff und Innenminister holger stahlknecht 
das engagement der vielen ehrenamtlichen helfer.

Das Deutsche Rote Kreuz war vor Ort durch den be-
treuungsdienst, den sanitätsdienst, die berg- und 
Wasserrettung vertreten. Zudem stellte das DRK das 
Landesauskunftsbüro unterstützt durch das Kreisaus-
kunftsbüro Magdeburg. am tag des bevölkerungsschut-
zes beteiligte sich neben dem DRK Landesverband auch 
der Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land so-
wie die Kreisverbände Wernigerode, Quedlinburg-hal-
berstadt und börde.

Mitglieder der Landesarbeitsgemeinschaft sind neben 
dem DRK Landesverband sachsen-anhalt auch die 
DLRG, die Johanniter unfall-hilfe, der arbeiter-samari-
ter-bund und der Malteser hilfsdienst sachsen-anhalt.

Ministerpräsident Reiner haseloff und Innenminister holger stahlknecht auf dem einsatzfahrzeug der bergwacht.
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ab dem 1. Januar 2020 werden die ausbildungen der 
Krankenpflege, Kinderkrankenpflege und altenpflege zu 
einer generalistischen ausbildung zusammengelegt. Mit 
dem neuen berufsabschluss „Pflegefachfrau“ oder „Pfle-
gefachmann“ können die examinierten Fachkräfte in al-
len Pflegebereichen arbeiten. Den praktischen teil ihrer 
ausbildung verbringen die angehenden Pflegefachkräfte 
nicht mehr nur in einer einrichtung, sondern durchlaufen 
alle bereiche. Dazu gehören die vollstationäre Langzeit-
pflege (altenpflegeheim), die ambulante Pflege, die sta-
tionäre Kurzzeitpflege (Krankenhaus), die pädiatrische 
versorgung (Kinderkrankenpflege) sowie die allgemein-, 
geronto-, kinder- oder jugendpsychiatrische versorgung.

In vorbereitung auf die Reformierung der Pflegeberu-
fe-ausbildung wurden vom Ministerium für arbeit, sozia-
les und Integration des Landes sachsen-anhalt verschie-

dene arbeitsgruppen gegründet. vertreter des Landes 
sowie der Leistungserbringer beschäftigten sich unter 
anderem mit der Finanzierung der ausbildung, Koope-
rationsverträgen und der Pflegehelferausbildung. auch 
vertreter des DRK Landesverbandes nahmen an den 
verhandlungen teil. Darüber hinaus wurden die DRK-Mit-
gliedsverbände in regelmäßigen terminen auf die Reform 
vorbereitet.

Das neue ausbildungssystem wird in allen bundeslän-
dern über einen ausgleichsfonds finanziert, in den die 
soziale und private Pflegeversicherung, das Land, sowie 
alle Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen und -dienste 
einzahlen – unabhängig davon, ob sie selbst ausbilden 
oder nicht. Pflegeschulen und träger der praktischen 
ausbildung erhalten Mittel aus diesem Fonds, um die 
ausbildungskosten zu finanzieren.

Altenhilfe
Von Pflegefachfrauen und Pflegefachmännern

Pflegeberufereform

57,24 Prozent durch Krankenhäuser

30,22 Prozent durch ambulante und teil-/
vollstationäre Pflegeeinrichtungen

8,94 Prozent durch das Land Sachsen- 
Anhalt

3,6 Prozent durch Direktzahlung der 
sozialen Pflegeversicherung, wobei die 
private Pflege-Pflichtversicherung der 
sozialen Pflegeversicherung 10 Prozent 
ihrer Direktzahlung erstattet.

Finanzierung Pflegeausbildung

Statistik
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Die DRK-berufsfachschule in halle (saale) entwickelte in 
Folge der Pflegeberufereform einen neuen Lehrplan und 
wirkte an der Gestaltung des Landescurriculums mit. 
auch die Praxisanleiter wurden entsprechend geschult. 
Zudem wurden neue Kooperationspartner in den berei-
chen Pädiatrie, Psychiatrie und stationäre Kurzzeitpflege 
gewonnen. 

Im august 2019 startete der letzte Jahrgang, der zum al-
tenpfleger  ausgebildet wird. Die DRK-berufsfachschule 
bot erstmalig zwei Klassen an. Damit hat das Deutsche 
Rote Kreuz auf den Pflegenotstand reagiert und seine 
Kapazitäten erhöht.

»
Eine qualifizierte Ausbildung 
bildet die Basis für das Wohl-

ergehen einer immer älter 
werdenden Gesellschaft

Dr. Carlhans Uhle

DRK-Berufsfachschule Halle (Saale) 

Im august 2019 startete der letzte Jahrgang, bei dem die azubis 
zum altenpfleger beziehungsweise zur altenpflegerin ausgebildet 
werden.

Für die ambulanten Pflegedienste war die erhöhung der 
vergütungen der Leistungen der häuslichen Krankenpfle-
ge ein erster wichtiger schritt. Die LIGa der Freien Wohl-
fahrtspflege im Land sachsen-anhalt konnte mit den Kran-
kenkassen zum 1. Juli 2019 eine steigerung von rund 10 

Prozent für tarifgebundene, tarifanwendende oder kollek-
tivvertraglich gebundene träger erzielen. Im Frühjahr 2020 
wird die vergütungssteigerung evaluiert. Der DRK Landes-
verband sachsen-anhalt strebt für das nächste Jahr eine 
erneute vergütungssteigerung für die Leistungen der häus-
lichen Krankenpflege an, da die Preisentwicklung nicht den 
tarifsteigerungen für die beschäftigten entspricht.

Häusliche Krankenpflege

Betriebsteil des DRK Landesverbandes Sachsen-Anhalt

DRK Altenhilfe Halle

Die DRK altenhilfe halle (saale) bietet seit 1991 Pflege- und unterstützungsleistungen für senioren an. Mit dem 
ambulanten sozialen Dienst, der tagespflege henry Dunant und dem altenpflegeheim Käthe Kollwitz stellt das 
DRK ein breit gefächertes angebot an Wohn- und unterstützungsformen für senioren in der saalestadt bereit. 
Die stationäre einrichtung wurde 1979 eröffnet. seit 1. Januar 1991 ist der DRK Landesverband sachsen-anhalt 
träger des altenpflegeheims. Das Pflegeheim ist in fünf Wohnbereiche aufgeteilt. In jedem bereich gibt es einen 
eigenen clubraum, ein Pflegebad und einen balkon. Insgesamt verfügt die einrichtung über 108 Pflegeplätze in 
52 ein- und 28 Zweibettzimmern.



»
Es braucht handhabbare 

Lösungen, damit Menschen 
mit Behinderungen selbst-
bestimmt entscheiden kön-
nen, in welcher Wohnform 

sie leben möchten. 

Gerda Hasselfeldt,
Präsidentin des DRK
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Das bundesteilhabegesetz (bthG) wurde mit dem Ziel 
beschlossen, die selbstbestimmung von Menschen mit 
beeinträchtigung zu stärken und ihnen zu mehr teilhabe 
zu verhelfen. Insgesamt tritt das Gesetzespaket in vier 
stufen in Kraft.

Das Jahr 2019 war geprägt von der vorbereitung der 
umsetzung der dritten Reformstufe des bthG: „Per-
sonenzentrierte Leistungsangebote“. Der Wechsel des 
blickwinkels von einer einrichtungszentrierten Leistungs-
gewährung hin zu einer personenorientierten Leistungs-
erbringung stand dabei im Mittelpunkt.

so werden seit 1. Januar 2020 maßgebliche veränderun-
gen in der Leistungserbringung für Dienste und einrich-
tungen in der betreuung und versorgung von Menschen 
mit behinderung vollzogen. Menschen mit beeinträchti-
gung können freier entscheiden, wo und wie sie leben 
wollen, sodass die individuelle Lebensplanung und -ge-
staltung entsprechend der persönlichen Wünsche weiter 
gestärkt wird. außerdem können auch bewohner in den 
sogenannten „besonderen Wohnformen“ eigenständiger 

darüber entscheiden, wofür sie das ihnen zur verfügung 
stehende Geld ausgeben wollen.

Das Land sachsen-anhalt hatte in diesem Zusammen-
hang in 140 verhandlungsrunden einen neuen Rahmen-
vertrag aufgesetzt. am 14. august 2019 konnte dieser 
von allen vertragspartnern unterschrieben werden. Den-
noch konnten nicht alle vertragsinhalte abschließend 
verhandelt werden. Deswegen wurde eine ständige „Ge-
meinsame Kommission nach § 131 sGb IX“ (GK 131) ge-
bildet, die die Leistungserbringer in den verhandlungen 
vertritt. In vorbereitung darauf fand im september 2019 
eine Klausurtagung des Fachausschusses behinderten-
hilfe in bad Kösen statt. 

um die DRK-Mitgliedsverbände und korporativen Mit-
glieder auf die neuen herausforderungen, die die umset-
zung des bthG mit sich bringt, vorzubereiten, wurden 
insgesamt vier Informationsveranstaltungen vom DRK 
Landesverband sachsen-anhalt organisiert. begleitet 
wurden die termine durch fachkundige Rechtsanwälte.

Behindertenhilfe
Stufenweise Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes
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Im Rauschbrillenparcours wurde ein Promillewert von 1,3 simuliert.

Der aDac Landesverband niedersachsen/sachsen-anhalt 
und der DRK Landesverband sachsen-anhalt organisier-
ten im Jahr 2019 drei aktionstage zum thema sucht: an 
der berufsbildenden schule des altmarkkreises salzwedel, 
an der berufsbildenden schule schönebeck sowie an der 
berufsschule conrad tack in burg. an verschiedenen sta-
tionen lernten die berufsschüler Wissenswertes über die 
Folgen von alkohol- und Drogenkonsum.

Rauschbrillen-Parcours 

In einem Rauschbrillen-Parcours des body+Grips-Mo-
bils erfuhren die Jugendlichen, dass kleine hindernisse 
wie eine treppe oder ein Karton zu einer großen heraus-
forderung werden können. Die brille simuliert einen Pro-
millewert von 1,3 und zeigt auf, wie stark sich alkohol 
auf Wahrnehmung und Koordination auswirkt. Der bril-
lenträger wird mit einer eingeschränkten Rundumsicht, 
Fehleinschätzungen für nähe und entfernungen und dem 
Gefühl von verunsicherung konfrontiert.

Suchtprävention

Referent tobias Rudolph informierte spielerisch und pra-
xisnah über den abbau von alkohol im Körper und den 
einfluss von alkoholkonsum auf das menschliche Ge-
hirn und die Leber. als suchtpräventionsfachkraft des 
DRK-Regionalverbands Magdeburg-Jerichower Land 
klärte er weiterhin über Restalkoholmengen im blut auf 
und gab anregungen zur selbsthilfe.

Erste Hilfe

Dank der unterstützung der Mitarbeiter des DRK-Ret-
tungsdienstes lernten die schüler, wie man als ersthelfer 
richtig handelt – besonders im umgang mit Personen, die 
Drogen oder alkohol konsumieren. Dabei wurden nicht 
nur die stabile seitenlage und die herz-Lungen-Wieder-
belebung trainiert, sondern auch gezeigt, wie ein Patient 
im Rettungswagen transportiert wird.

Erfahrungsberichte

an einigen aktionstagen bereicherten externe Referenten 
die aktionstage durch ihre erfahrungsberichte. ein Polizist 
erzählte von seinem berufsalltag. ein ehemaliger süchtiger 
schilderte den verlauf seiner suchterkrankung und berichte-
te von der damit einhergehenden beschaffungskriminalität.

ADAC

Die stationen, die vom aDac betreut wurden, beschäftig-
ten sich vorrangig mit den Folgen von alkohol- und Dro-
genkonsum im straßenverkehr. ein crashtest-Fahrzeug 
stellte anschaulich das erschreckende ergebnis eines un-
falls dar. Im Überschlagsimulator konnten die Jugendlichen 
dagegen erleben, wie es sich anfühlt, wenn sich das auto 
um 180 Grad dreht. beim bremstest wurde für die Län-
ge von bremswegen sensibilisiert und beim e-Kart-Fah-
ren konnten die schüler testen, wie stark die nutzung von 
smartphones im straßenverkehr ablenken kann.

Sucht
Prävention durch Aktionstage
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Gute-KiTa-Gesetz

bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey, Minister-
präsident Dr. Reiner haseloff und sozialministerin Petra 
Grimm-benne haben am 23. august 2019 den vertrag 
zur umsetzung des Gute-Kita-Gesetzes in sachsen-an-
halt in halle (saale) unterzeichnet. 

Mit dem Gesetz investiert der bund bis 2022 rund 140 
Millionen euro für die Kinderbetreuung in sachsen-an-
halt. Damit ermöglicht das Land die senkung von beiträ-
gen, investiert Gelder in neue Fachkräfte und übernimmt 
das schulgeld für angehende erzieher. 

Kita-Coaches

Das Projekt „Kico – Kita-coaches In FORM“ zielt dar-
auf ab, die Gesundheitsförderung in der Kita zu stärken. 
Kico qualifiziert coaches hinsichtlich der Organisations-
entwicklung in Kitas und begleitet sie während der Pro-
jektdauer durch supervision.

Insgesamt 17 Kindertagesstätten in DRK-trägerschaft 
beteiligten sich am Projekt „Kita-coaches“, das von der 
techniker Krankenkasse mit 79.000 euro gefördert wird. 
Die bereiche ernährung, bewegung und entspannung 
sowie Mitarbeitergesundheit und die elternpartnerschaft 
bildeten wichtige themenschwerpunkte.

Schulsozialarbeit

Das Deutsche Rote Kreuz war an der Planung und Orga-
nisation des aktionstages zur verstetigung der schulso-
zialarbeit beteiligt. unter dem Motto „#wir machen das“ 
rief das bündnis „schulsozialarbeit dauerhaft verankern“ 
im september 2019 zu absicherung des sozialpädago-
gischen unterstützungsangebots in sachsen-anhalt auf. 
verschiedene schulsanitätsdienstgruppen beteiligten 
sich vor Ort. Zudem übernahm das DRK die medizini-
sche absicherung der Großveranstaltung.

Projekt hilft Familien mit 
Migrationshintergrund
Mit dem Jahr 2019 startete das Projekt „DRKdikultiv“. es 
richtet sich an Familien, die in der Region halle (saale) le-
ben, einen Migrationshintergrund haben und geistig und/
oder körperlich beeinträchtigt sind. Diverse Maßnahmen 
zur unterstützung halfen im Jahr 2019 bereits 36 Fami-
lien, eine autonome Lebensführung zu ermöglichen und 
sie stärker am gesellschaftlichen Leben teilhaben zu las-
sen. hilfen bei der selbstwahrnehmung, Persönlichkeits-
bildung und Zukunftsentwicklung bilden dafür die basis. 
Der name „DRKdikultiv“ wurde aus den schlagwörtern 
divers, interkulturell und inklusiv gebildet. Das Projekt 
wird gefördert durch „aktion Mensch“. 

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Eine starke Stimme für die Jugend

Die Rotkreuz-Grundsätze sind von großer bedeutung für die 
pädagogische arbeit in DRK-Kindertageseinrichtungen.

„DRKdikultiv“-Projektmitarbeiter im Gespräch mit einer Familie in 
halle (saale)
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Vater-Kind-Kuren

auch bei Männern rückt das thema 
Gesundheit immer mehr in den Fo-
kus. Dazu kommt, dass sich die Rol-
le des vaters zunehmend verändert. 
Dadurch werden unter anderem 
vater-Kind-Kuren immer beliebter. 
Während im Jahr 2018 insgesamt 
41 Männer das DRK-Kurangebot in 
arendsee mit ihren Kindern nutzten, 
waren die Kur-Durchgänge im Jahr 
2019 mit 51 vätern ausgebucht. 

In der vater-Kind-Kur geht es einer-
seits um die Rolle des vaters in der 
erziehung. andererseits wird auch 
die Gesundheit von vätern thema-
tisiert. aus medizinischer sicht wird 
über männerspezifische themen 
aufgeklärt, wie zum beispiel Präven-
tion, Diagnostik und therapiemög-
lichkeiten von herzerkrankungen. In 
Gesprächsgruppen können sich die 
Kurgäste zudem austauschen.

Angebotsvielfalt

um eine langfristige auslastung der Kurklinik in arendsee zu gewährleisten, 
reagiert das DRK konzeptionell auf gesellschaftliche entwicklungen bezüg-
lich der Gesundheit und Lebensweise junger Familien. Im Zuge des zuneh-
menden einflusses der digitalen Medien bot die DRK-Kurklinik arendsee 
im Jahr 2019 seminare zur stärkung der Medienkompetenz innerhalb der 
Familie an. Mütter und ihre Kinder lernten, Medienangebote zu bewerten 
sowie art und Dauer des Medienkonsums einzuschätzen. aus dem semi-
narangebot entwickelte sich eine schwerpunktkur, die im Jahr 2020 erst-
malig angeboten wird.

Zudem entwickelte die Mutter-Kind-Kurklinik im Jahr 2019 ein Konzept 
zur schwerpunktkur für körperbehinderte Kinder. Die besonderheiten ei-
ner körperlichen einschränkung fordert eltern im alltag mitunter heraus. Mit 
hilfe verschiedener Kurmaßnahmen finden Mütter oder väter entlastung 
und Ruhe. Die Kinder profitieren von spezieller Physio-, sport- oder ergo-
therapie und haben die Möglichkeit gemeinsam mit den Kindern anderer 
Kurdurchgänge in Kontakt zu kommen.

Mutter-Kind-Kurklinik
Ein vielfältiges Angebot für Familien

         Die DRK-Kurklinik arendsee liegt 
wenige Minuten entfernt zum arendsee 
in einem anerkannten Luftkurort in der 
altmark.
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Zukunft gemeinsam gestalten

Im Oktober 2019 lud die LIGa der Freien Wohlfahrtspflege 
sachsen-anhalt, federführend darunter die DRK-Freiwilli-
gendienste sachsen-anhalt, zum Fachpolitischen Forum 
nach Magdeburg ein. unter dem Motto „Zukunft gemein-
sam gestalten“ ging es um die strategische ausrichtung 
der Jugendfreiwilligendienste. Das umfasste nicht nur die 
Möglichkeiten der anerkennung eines Freiwilligen sozi-
alen Jahres (FsJ) und eines bundesfreiwilligendienstes 
(bFD) sondern vor allem auch die Finanzierung. eröffnet 
wurde die veranstaltung unter anderem von der staats-
sekretärin im Ministerium für arbeit, soziales und Integ-
ration sachsen-anhalt susi Möbbeck.

Nein zum Pflichtjahr

In der Diskussion um ein Pflichtjahr für Jugendliche bezog 
der DRK Landesverband sachsen-anhalt stellung. statt 
der Rückkehr zu einer Dienstplicht, fordert das Deutsche 
Rote Kreuz bestehende strukturen der Freiwilligendiens-
te auszubauen und finanziell abzusichern. ebenso sollte 
eine anerkennungsstruktur für Freiwillige etabliert wer-
den – etwa durch kostenfreie nutzung öffentlicher ver-
kehrsmittel oder einer anerkennung des FsJ oder bFD 
als Wartesemester oder berufspraktikum. Der DRK Lan-
desverband sachsen-anhalt ist der Meinung, dass so-
ziales engagement nicht verordnet werden kann. Dass 
der Fachkräftemangel durch ein Pflichtjahr ausgeglichen 
werden könne, sieht das DRK kritisch. Die zum Dienst 
verpflichteten Jugendlichen stellen sicherlich eine unter-
stützung dar, können aber keine Fachkräfte ersetzen.

Glückskonzept

seit vier Jahren arbeiten die DRK-Freiwilligendiens-
te sachsen-anhalt mit dem Glückskonzept nach ernst 
Fritz-schubert. einige Pädagogen wenden Methoden 
des Konzepts an, um die jungen Freiwilligen in ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung zu fördern. es wird beispiels-
weise vermittelt, das Glück nicht allein von materiellen 
Gütern abhängt, sondern auch aus einer sinn- und si-
cherheitsstiftenden tätigkeit resultieren kann.

Im Jahr 2019 wurde dieses Wissen in einem Pilotprojekt 
an 15 Lehramtsstudierende der Martin-Luther-universität 
halle-Wittenberg weitergegeben. Die jungen erwachsenen 
besuchten insgesamt drei Lehrveranstaltungen zum thema 
Glück. neben der theorie wurden auch praktische Übun-
gen vermittelt. verschiedene schulen in halle (saale) gaben 
den angehenden Lehrkräften wiederum Gelegenheit, schü-
lern erkenntnisse rund um das thema Glück zu vermitteln.

Freiwillige an Ganztagsschulen

Im Jahr 2019 bewilligte das bildungsministerium sach-
sen-anhalt den DRK Freiwilligendiensten erstmalig Mit-
tel, um junge Freiwillige in Ganztagsschulen einzusetzen. 
Insgesamt zehn Jugendliche konnten die DRK-Frei-
willigendienste sachsen-anhalt entsenden. Die FsJ-
ler unterstützen einerseits die Lehrkräfte im schulalltag 
und arbeiten andererseits mit den schülern nach dem 
Glückskonzept.

Freiwilligendienste
Nach der Schule etwas Gutes tun

          Die betriebsteilleiterin der 
DRK-Freiwilligendienste und spre-
cherin der LIGa aG „Freiwilligen-
dienste“ Katja Fischer blickte beim 
Fachpolitischen Forum auf mehr 
als 20 Jahre Freiwilligendienste in 
sachsen-anhalt zurück.
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10 Jahre im Einsatz für Europa

GOeuROPe! europäisches Jugend Kompetenz Zent-
rum sachsen-anhalt ist eine Jugendberatungsstelle für 
Fragen zu europäischen Lernmobilitäts- und Förderpro-
grammen sowie für die vermittlung europäischer themen 
und Kompetenzen an junge Menschen. Die Initiative be-
rät und informiert in ihren Räumlichkeiten sowie auf zahl-
reichen veranstaltungen und schulprojekttagen Jugend-
liche aus sachsen-anhalt zu europäischen themen und 
Möglichkeiten der auslandserfahrung.

Im Jahr 2019 feierte GOeuROPe! sein 10-jähriges Jubi-
läum in der europäischen Jugendbildungsstätte Magde-
burg, villa böckelmann. In diesem Rahmen fand auch die 
Internationale Konferenz „connecting young people for 
learning in europe“ statt. eröffnet wurde das event unter 
anderem von Rainer Robra, europa- und Kulturminister 
sowie chef der staatskanzlei des Landes sachsen-an-
halt und DRK-Landesgeschäftsführer Dr. carlhans uhle. 
Publizist und Demokratieforscher Wolfgang Gründinger 
referierte indes zum thema „schöne neue arbeitswelt 4.0 
– Welche Kompetenzen brauchen junge Leute wirklich?“.

Zudem wurden verschiedene arbeitsbereiche und Pro-
jekte von GOeuROPe! vorgestellt. Dazu zählen unter 
anderem das europa-ticket sachsen-anhalt, das junge 
Menschen finanziell bei ihren auslandserfahrungen un-
terstützt, und die digitale Plattform citiesoflearning.eu, 
die offene Lernmöglichkeiten für junge 
Menschen in verschiedenen Regionen 
und städten europas bewirbt.

Europamedienpreis

Im november 2019 wurde der jährlich aus-
gelobte europamedienpreis in vier Katego-
rien vergeben. eingereicht wurden insge-
samt 22 audio- und video-beiträge. Den 
Jurypreis gewann Marica trojak mit ihrem 
beitrag „europa slam“. Im Online-voting 
setzte sich der beitrag über das eurocamp 
2019 von hanna herych, alexandro huber 
und anas salaheldin durch. Der sonder-
preis „europa entdecken“ ging an Iryna 
Riabenka mit „Media fellows in Lille“. Über 
den Publikumspreis freuten sich nina 
Richter und das Jugendradio corax, die 

GOEUROPE!
Für ein europäisches Gemeinschaftsgefühl

GOeuROPe! ging erstmalig mit einer "lebendigen bibliothek" auf 
Festival-tour.

den audiobeitrag „europawahl und Reisen“ produzierten. 
Der europa.Medien.Preis sachsen-anhalt 2019 wurde aus-
gerichtet von der staatskanzlei und dem Ministerium für 
Kultur sachsen-anhalt und der Medienanstalt sachsen-an-
halt in Kooperation mit GOeuROPe!

Festival-Summer-Tour

Im Jahr 2019 ging GOeuROPe! erstmalig mit einer „le-
bendigen bibliothek“ auf Festival-summer-tour. aus 
Lesern wurden Zuhörer, die sich nicht mit einem buch, 
sondern einem Menschen beschäftigten. Für einen fest-
gelegten Zeitraum „borgte“ ein teilnehmer sich eine an-
dere Person aus. Diese wiederum verfügte idealerweise 
über auslandserfahrung oder konnte von internationalem 
austausch erzählen.

Die „lebendige bibliothek“ machte unter anderem beim 
Musikfestival Melt! halt und informierte dort über Mög-
lichkeiten und Wege ins ausland. verschiedene spiele 
und aktionen machten zudem Lust auf eine auslandser-
fahrung. ein besonderer Dank geht an IJab – Fachstelle 
für Internationale Jugendarbeit, das europe Direct Infor-
mationszentrum halle, die nationalagentur JuGenD für 
europa und die Goodlive aG, die dieses Projekt ermög-
lichten.
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         beim auftakttermin von 
„#diRK“ machte der Kooperations-
partner „FORMat“ die Digitali-
sierung unter anderem mittels 
Robotern erlebbar. 

Digitalisierung in der Sozialwirtschaft

Das DRK-bildungswerk sachsen-anhalt legte seinen 
Fokus im Jahr 2019 auf die Digitalisierung. Im Februar 
2019 wurde eine neue Website gelaunched. seitdem 
präsentiert sich der betriebsteil zeitgemäß mit all seinen 
angeboten. auch Onlineanmeldungen für seminare sind 
so möglich. 

Zudem startete das bildungswerk eine Kooperation mit 
der DRK-Landesschule baden-Württemberg, die den 
DRK-Lerncampus betreibt. Das bildungswerk sach-
sen-anhalt entwickelt nun eigene e-Learning-Module 
und treibt damit das thema „Digitale bildungsmöglich-
keiten“ voran.

Das Projekt „#diRK – digitales Rotes Kreuz“ feierte im 
Januar 2019 seinen offiziellen auftakt. Zu den Kernthe-
men von „#diRK“ gehören die Digitalisierung der sozial-
wirtschaft und hierbei insbesondere die der altenpflege. 
Mit dem Projekt reagiert das DRK in sachsen-anhalt auf 
die veränderungen, die durch die zunehmende Digitali-
sierung in der arbeitswelt der Pflege entstehen. abläufe 
und Kommunikation sollen effizienter gestaltet und auf 
die veränderungen des berufsbildes durch die nutzung 
digitalisierter arbeitsmethoden eingegangen werden. Zu 
den Zielen des Projektes, das bis Dezember 2020 läuft, 
gehören die Qualifizierung von Fach- und Führungskräf-

ten hinsichtlich digitaler themen, die einführung moder-
ner arbeitsprozesse und -strukturen sowie die Weiter-
entwicklung von social-Media-strategien. untergliedert 
wird das in drei teilprojekte: Im DRK-Landesverband in 
Magdeburg werden teilnehmer zu „social-Media-Mana-
gern“ ausgebildet, im DRK-Kreisverband sangerhausen 
geht es um die einführung digitaler strukturen und Pro-
zesse in der stationären Pflege und beim Roten Kreuz in 
der Östlichen altmark wird das thema im hinblick auf 
die ambulante Pflege behandelt.  Gefördert wird das 
DRK-Projekt durch das Programm „rückenwind+“ des 
„europäischen sozialfonds für die beschäftigten und un-
ternehmen in der sozialwirtschaft“.

Bildungswerk
Am Puls der Zeit

In einem „#diRK-Modul“ werden die teilnehmer zu social Media 
Managern ausgebildet.



Statistik

teilnehmer in erste-hilfe-Kursen 
in sachsen-anhalt

neue erste-hilfe-ausbilder in 
sachsen-anhalt ausgebildet 

erste-hilfe-seminare  
in sachsen-anhalt

rund 

50.000
rund 

37.770
  

57
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Aus-, Fort- und Weiterbildung

Die vielfältigen veränderungen im bereich der altenhilfe 
führten zu gesteigerten Fort- und Weiterbildungsbedar-
fen der Fachkräfte, auf die das DRK-bildungswerk re-
agierte. In Workshops wurden Pflegekräfte auf die neue 
indikatorengestützte Qualitätsprüfung für stationäre ein-
richtungen vorbereitet. Die DRK-berufsfachschule berei-
tete sich dagegen auf die generalistische Pflegeausbil-
dung vor. Mehr dazu lesen sie auf den seiten 28 und 29.

Im Fachbereich breitenausbildung arbeitete der DRK 
Landesverband sachsen-anhalt eng mit den Landesver-
bänden berlin, brandenburg und Mecklenburg-vorpom-
mern zusammen, um ein einheitliches curriculum für die 
ausbildung der erste-hilfe-ausbilder ab dem Jahr 2020 
zu etablieren.

Für die ehrenamtlich engagierten Rotkreuzler, die in den 
DRK-Kleiderkammern aktiv sind, wurden im Jahr 2019 
zwei seminare angeboten, die auf große Resonanz tra-
fen. In einem Workshop ging es um die Kundenorien-
tierung und die Kommunikation mit verschiedenen an-
spruchsgruppen. In einem weiteren seminar wurde die 
verkaufsraumgestaltung thematisiert. Die Referentin ist 
in einem Magdeburger Modehaus für visuelles Marketing 
zuständig und gab im Rahmen des seminars tipps zu 
Präsentation von Waren. Die seminare wurden gefördert 
durch die Glücksspirale.

Familienbildung

Der DRK Landesverband sachsen-anhalt führt in Zusam-
menarbeit mit einrichtungen und vereinen „eLan“-Mo-
dule ([e]igeninitiative entwickeln, [L]ebensorientierend 
handeln, [a]ktiv werden und [n]achhaltigkeit sichern) 
durch. Diese bestehen aus Familienwochenenden in ei-
nem Kinder- und Jugenderholungszentrum oder einer 
Jugendherberge und werden durch mehrere anschlie-
ßende treffen im Wohnort ergänzt. Das Projekt bietet 
mit einer Kombination aus bildung und erlebnispädago-
gischen Programmen unterstützung für erziehung und 
entwicklung in der Familie. 

Im Jahr 2019 fanden insgesamt 18 Familienbildungsfahr-
ten statt. acht davon wurden von DRK-Mitgliedsverbän-
den in sachsen-anhalt durchgeführt. „eLan“ wird ge-
fördert durch das Land sachsen-anhalt (Ministerium für 
arbeit, soziales und Integration), LOttO sachsen-an-
halt und die Landeszentrale für politische bildung sach-
sen-anhalt.

Konfliktberater mit System

Das Projekt „IDee“ existierte im DRK Landesverband 
sachsen-anhalt von 2011 bis 2019. In den letzten drei 
Jahre bildeten interpersonelle Konflikte und die syste-
mische beratung wichtige themenschwerpunkte. Gera-
de im Jahr 2019 reagierte „IDee“ auf anfragen aus den 
verschiedenen Fachbereichen des DRK und bot unter 
anderem kollegiale Fallberatungen an, moderierte das 
auftakttreffen der ehrenamtskoordinatoren und organi-
sierte gemeinsam mit dem bereich der Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe einen Fachtag zum thema Inklusion. 
Zudem veranstaltete das Projektteam Weiterbildungen 
für die im Jahr zuvor ausgebildeten „Konfliktberater mit 
system“. sie engagieren sich neben einem vollzeitjob für 
Zusammenhalt und kollegiales Miteinander, indem sie 
betroffenen beratend zur seite stehen.

Das Projekt „IDee“ wurde gefördert durch das bundes-
ministerium des Innern für bau und heimat im Rahmen 
des bundesprogramms „Zusammenhalt durch teilhabe“ 
sowie das Ministerium für arbeit, soziales und Integra-
tion sachsen-anhalt.



Weltrotkreuztag

In Magdeburgs Innenstadt leuchtete am Weltrotkreuztag 
am Katharinenturm das weltbekannte Rot-Kreuz-Logo – 
sowohl vor sonnenaufgang als auch nach sonnenunter-
gang. Der hochmodern ausgestattete Wohn- und busi-
nesstower befindet sich auf dem breiten Weg und ist mit 
seiner Gesamthöhe von 46,5 Metern eines der repräsen-
tativsten Gebäude der Landeshauptstadt.

DRK-Landesgeschäftsführer Dr. carlhans uhle nutzte 
den Weltrotkreuztag als anlass, um sich unter anderem 
bei Radio saW bei den rund 6.000 haupt- und 5.900 eh-
renamtlichen des DRK in sachsen-anhalt zu bedanken. 
„Ohne sie wäre unsere bedeutsame arbeit im Dienste 
des Menschen nicht möglich“, fasst uhle seinen Dank 
zusammen.

Pressearbeit

Das Deutsche Rote Kreuz in sachsen-anhalt blickt auf 
eine umfangreiche berichterstattung zu vielfältigen the-
men zurück. Im Folgenden soll noch einmal an einzelne, 
ausgewählte beispiele erinnert werden:

DRK-Landesgeschäftsführer Dr. carlhans uhle war 
anfang 2019 studiogast in der sendung „MDR sach-
sen-anhalt heute“. Dort verurteilte er die steigenden 
Übergriffe auf Rettungskräfte und erläuterte, dass 
Deeskalationstrainings ausbildungsbestandteil von an-
gehenden DRK-notfallsanitätern sind.

Zahlreiche Fernsehbeiträge griffen das element Wasser 
auf und begleiteten die DRK-Wasserwacht zum beispiel 
beim Landeswettbewerb in Osterburg, bei der Fließwas-
serretter-ausbildung in Freyburg und bei der Großübung 
zur hochwasserrettung im Jerichower Land. 

Die bergwacht wurde dank ihrer Jahresstatistik im Print-
bereich sichtbar und verzeichnete zahlreiche veröffent-
lichungen zu einsatzmeldungen. Im Rahmen der hohen 
Platzierung im Gemeinwohlatlas diente die bergwacht 
als praxisnahes beispiel für ehrenamtliches engagement 
und war bestandteil einer Reihe von berichten des Mit-
teldeutschen Rundfunks (MDR).

Die DRK-Kurklinik arendsee nahm am jährlichen te-
lefonforum der Mitteldeutschen Zeitung (MZ) teil und 

informierte hier über die themen Mutter-Kind- und va-
ter-Kind-Kuren. Dass letztere sich steigender beliebtheit 
erfreuen, wurde nicht nur von den tageszeitungen in 
sachsen-anhalt aufgegriffen, sondern auch von diversen 
Radiosendern. 

Die DRK-Freiwilligendienste zeigten vor allem durch Por-
träts einzelner Freiwilliger aus ganz sachsen-anhalt Prä-
senz und luden die Presse zu vereinzelten Projekten der 
Jugendlichen ein, etwa zum subbotnik in einrichtungen 
der Lebenshilfe in halle (saale). Das Live-action-Rollen-
spiel „Youth on the Run“ wurde in Fernsehen und Zeitung 
aufgegriffen.

Öffentlichkeitsarbeit
Gute Nachrichten aus Sachsen-Anhalt

Der Katharinenturm in Magdeburg leuchtete zum Weltrotkreuztag 
mit dem DRK-Logo.
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Der DRK Landesverband sachsen-anhalt, insbesonde-
re die DRK-Freiwilligendienste sachsen-anhalt, luden 
am samstag, 12. Mai 2019, zum 13. halleschen begeg-
nungsfest ein. Das Fest von und mit Menschen mit und 
ohne beeinträchtigung fand erstmals auf dem Marktplatz 
in halle (saale) statt. es nahmen mehr als 20 lokale ak-
teure teil.

eröffnet wurde die veranstaltung durch den schirmherrn 
und Oberbürgermeister der stadt halle (saale) Dr. bernd 
Wiegand und die vizepräsidentin des DRK Landesver-
bandes sachsen-anhalt bärbel scheiner. Zahlreiche ein-
richtungen der behindertenhilfe hatten sich in Form von 
Informationsständen und Mitmach-aktionen am begeg-
nungsfest beteiligt. 

Zu den höhepunkten gehörte eine Podiumsdiskussion, 
bei der vertreter der Kommunalpolitik mit vertretern von 
einrichtungen der behindertenhilfe und Menschen mit 
beeinträchtigung zum thema barrierefreiheit ins Ge-
spräch kamen. anknüpfungspunkt bildete das barcamp 
„Inklusion von anfang an“, das im Rahmen des 12. hal-
leschen begegnungsfestes auf der Peißnitzinsel stattge-
funden hatte.

anlässlich des europäischen Protesttages zur Gleich-
stellung von Menschen mit behinderung fand das Fest 
mit unterstützung von aktion Mensch unter dem Motto 
„Mission Inklusion – Die Zukunft beginnt mit dir“ statt.

Veranstaltungen
13. Hallesches Begegnungsfest

auch vertreter der Politik waren vor Ort. hier zu sehen sind 
beispielsweise hendrik Lange (Die Linke; 2.v.l.) und Dr. 
Katja Pähle (sPD, 3.v.l).

Die Präsidiumsmitglieder besuchten das hallesche be-
gegnungsfest 2019. v.l.: Landeskonventionsbeauftragter 
Dr. Reinhard schmid, vizepräsidentin bärbel scheiner, 
Landesleiterin Wohlfahrts- und sozialarbeit Karin Osterburg 
und Landesgeschäftsführer Dr. carlhans uhle.

Die teilnehmer der Podiumsdiskussion versammelten sich 
auf der bühne.

vom Dauerregen ließen sich Groß und Klein nicht stören.
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Ministerpräsident Dr. Reiner haseloff mit Präsi-
dent Roland halang beim besuch des DRK auf 
der blaulichtmeile

Der sachsen-anhalt-tag ist eines der größten volksfes-
te in sachsen-anhalt und gilt als schaufenster der Re-
gionen. Der 22. sachsen-anhalt-tag fand vom 31. Mai 
bis 2. Juni 2019 in Quedlinburg statt. Der DRK-Kreis-
verband Quedlinburg-halberstadt und der DRK Landes-
verband sachsen-anhalt präsentierten sich an allen drei 
Festtagen vor der eindrucksvollen historischen Kulisse 
der Welterbestadt.

Das Jugendrotkreuz lud mit dem body+Grips-Mobil dazu 
ein, sich kreativ, spielerisch und aktiv mit sich selbst, 
seinem Körper und seiner umwelt auseinander zu set-
zen. außerdem waren die ehrenamtlichen Kameraden 
der berg- und Wasserwacht mit modernster ausrüstung 
gekommen. Die DRK-Freiwilligendienste veranstalteten 
unter anderem eine tolle Playmobil-Fotoaktion. auch ein 
DRK-Rettungswagen stand den besuchern offen. viele 
andere aktions- und Informationsstände luden dazu ein, 
zu erleben, wie spannend helfen sein kann.

Das DRK war ebenso mit ehrenamtlichen helfern vor Ort, 
die die Großveranstaltung absicherten.

Veranstaltungen
22. Sachsen-Anhalt-Tag

Die DRK-Playmobilfiguren am stand der Freiwil-
ligendienste sachsen-anhalt waren ein beliebtes 
Fotomotiv.Das Deutsche Rote Kreuz bot zum sachsen-anhalt-tag in 

Quedlinburg viele Mitmach-aktionen an. 
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Mehr als 300 blutspender-Jubilare sind im august 2019 
bei einer Festveranstaltung in der villa böckelmann in 
Magdeburg geehrt worden. Der DRK-blutspendedienst 
niedersachsen, sachsen-anhalt, thüringen, Oldenburg 
und bremen (nstOb) sowie der DRK Landesverband 
sachsen-anhalt würdigten damit Menschen, die bereits 
mindestens 50 Mal blut gespendet haben und gleichzei-
tig im Jahr 2018 ein „Jubiläum“ hatten.

Der Präsident des DRK Landesverbandes sachsen-an-
halt Roland halang bedankte sich bei allen blutspen-
der-Jubilaren und würdigte auch das engagement der 
ehrenamtlichen des Deutschen Roten Kreuzes, die die 
blutspenden organisieren und für das Wohlergehen der 
spender sorgen.

Veranstaltungen
Blutspender-Ehrung 

Präsident Roland halang (rechts) schaute sich begeistert den 
blutspendeausweis von Wolfgang täger (links) an.

»
Blut ist eine äußerst knappe 

Ressource. Allein in Sachsen-
Anhalt werden jeden Tag 400 
bis 500 Blutspenden benötigt.

Roland Halang

Präsident Roland halang (links) und nico Feldmann (rechts) 
vom DRK-blutspendedienst nstOb gratulierten Kathrin Leh-
mann zu 190 und Wolfgang täger zu 180 blutspenden.

         Mehr als 300 blut-
spender-Jubilare und ihre 
begleitung kamen zur 
sommerlichen Festveran-
staltung.

39Jahresbericht 2019



DRK Landesverband Sachsen-Anhalt e. V.

Daten und Zahlen 2019

40 DRK Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.



41Jahresbericht 2019

6.546

Mitarbeiter

anzahl Kreis- und Regionalverbände

Mitgliederübersicht

Fördermitglieder des DRK

aktive Mitglieder gesamt
davon:

Katastrophenschutz

Fachdienste sanität 
(gem. aufstellungserlass des Lsa)

Fachdienste betreuung 
(gem. aufstellungserlass des Lsa)

Fachdienste Wasserrettung 
(gem. aufstellungserlass des Lsa)

Kreisauskunftsbüros

Einrichtungen

sozialstationen

altenpfl egeheime

Kindertageseinrichtungen und horte

schwangerschaftsberatungsstellen

suchtberatungsstellen

schuldner- und Insolvenz-
beratungsstellen

Migrationsberatungsstellen

Mutter-Kind-Kureinrichtung

ehe-, Lebens-, Familien- und 
erziehungsberatungsstellen

Frauen- und Kinderschutzhäuser

Mehrgenerationshäuser

Kinder- und Jugendheime

20 20

44.397 46.283

6.526 5.911

1.440 1.293

198 118

1.762 1.645

2.424 2.147

438 458

sonstige ehrenamtliche Mitglieder 264 250

Statistik

bereitschaften

bergwacht

Jugendrotkreuz

Wasserwacht

Wohlfahrts- und sozialarbeit 

17 18

14 14

5 9

12 14

5 5

5 5

2019 2018

Rettungshundestaffeln

Kriseninterventionsteams

2019 2018

24

42

41 40

38 38

Beratungsstellen

Familienzentren

1 1

1 1

2 3

10 10

2 2

6 6

7 7

1 1

14 14

1 1

tagespfl ege-einrichtungen

44

20

2019 2018

6.333

Jugendclubs 8 7

20182019

anzahl der Mitarbeiter 

betreutes Wohnen 22 18

senioren-WG 4 6

Altenhilfe

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

     davon integrativ 11 11

tagesstätten/tagesförderungen

Wohnheime

24

4

5 6

ambulant/intensiv betreutes Wohnen

4

20

Fahrdienste 7 7

Behindertenhilfe

Fachdienste bergrettung 
(gem. aufstellungserlass des Lsa)

1 1
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KV Altmark West e.V.
bahnhofstraße 59, 38486 Klötze
vorstand: christian hundt
Präsident: andreas Grothe
tel.: 03909/20 45
e-Mail: vorstand@drk-kloetze.de

Unsere Regional- und Kreisverbände

KV Bernburg im Salzlandkreis e.V.
semmelweisstraße 27/28, 06406 bernburg
Kreisgeschäftsführerin: verena benicke
Präsident: Dr. Jörg Wollmann
tel.: 03471/32 70
e-Mail: info@drk-bernburg-slk.de 

KV Bitterfeld-Zerbst / Anhalt e.V.
Mittelstraße 31a, 06749 bitterfeld
vorstandsvorsitzender: Matthias Martz
Präsident: Wilfried Karwath
tel.: 03493/37 62 0
e-Mail: drk@drk-bitterfeld.org

KV Börde e.V.
Maschenpromenade 22, 39340 haldensleben
vorstandsvorsitzender: Ralf Kürbis
Präsidentin: Rosemarie Kaatz
tel.: 03904/72 50 70
e-Mail: drk@drk-boerde.de 

KV Dessau e.V.
amalienstraße 138, 06844 Dessau-Roßlau
Kreisgeschäftsführer: Ralf Zaizek
vorsitzender: eiko adamek
tel.: 0340/26 08 40
e-Mail: kreisverband@drk-dessau.de 

KV Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V.
Delitzscher str. 118 , 06116 halle (saale)
Kreisgeschäftsführer: tobias heinicke
Präsident: uwe Lühr
tel.: 0345/29 17 80
e-Mail: info@kv-halle-sk-ml.drk.de 

KV Köthen e.V.
siebenbrünnenpromenade 4/5, 06366 Köthen
Kreisgeschäftsführerin: Jeanette Wecke
Präsident: Dr. Gerd Gruse
tel.: 03496/40 50 50
e-Mail: info@ drk-koethen.de 

RV Magdeburg-Jerichower Land e.V.
In der alten Kaserne 13; 39288 burg
vorstand: Frank Ruth, andy Martius
vorsitzende: Margit stark
tel.: 03921/63 59 0
e-Mail: drk@drk-mdjl.de

KV Merseburg-Querfurt e.V.
Döcklitzer tor 21, 06268 Querfurt
Kreisgeschäftsführer: thomas schöneburg
Präsidentin: Maritta Morgner
tel.: 034771/60 30
e-Mail: info@drk-mq.de 

KV Naumburg/Nebra e.V.
Jägerstraße 28, 06618 naumburg
Kreisgeschäftsführer: sebastian berger
Präsident: Dr. Manfred höhne
tel.: 03445/71 33 0
e-Mail: info@drk-naumburg.de 

KV Östliche Altmark e.V.
Moltkestraße 33, 39576 stendal
vorstandsvorsitzender: Frank Latuske
Präsident: Jörg hellmuth
tel.: 03931/64 65 0
e-Mail: info@drk-stendal.de

KV Quedlinburg-Halberstadt e.V.
ballstraße 22, 06484 Quedlinburg 
Kreisgeschäftsführer: Michael Funke
vorsitzender: henning Rühe
tel.: 03946/77 00 0
e-Mail: info@drk-harzkreis.de 
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KV Salzwedel e.V.
ackerstraße 24, 29410 salzwedel
vorstandsvorsitzender: sven Knoche
Präsident: hartwig Köppen
tel.: 03901/86 10
e-Mail: drk.salzwedel@t-online.de 

KV Sangerhausen e.V.
schartweg 11, 06526 sangerhausen
vorstandsvorsitzender: andreas claus
Präsident: Dipl.-Med. Günter Dienemann
tel.: 03464/61 61 0
e-Mail: info@drk-sangerhausen.de

KV Staßfurt-Aschersleben e.V.
bodestraße 35, 39418 staßfurt
Kreisgeschäftsführerin: elke bartholomes
Präsident: thomas Fischer
tel.: 03925/37 21 0
e-Mail: info@drk-stassfurt-aschersleben.de 

KV Wanzleben e.V.
Lindenpromenade 14, 39164 Wanzleben
Kreisgeschäftsführer: Guido Fellgiebel
vorsitzender: torsten Winkelmann
tel.: 039209/63 90
e-Mail: info@drk-wanzleben.de 

KV Weißenfels e.V.
Leopold-Kell-straße 27, 06667 Weißenfels
Kreisgeschäftsführer: Mike Müller
Präsident: heiko arnhold
tel.: 03443/39 37 0
e-Mail: drk@drkweissenfels.de

KV Wernigerode e.V.
Lindenallee 25, 38855 Wernigerode
Kreisgeschäftsführer: Matthias Mann
Präsident: andy schröder
tel.: 03943/55 34 60
e-Mail: info@drk-wernigerode.de

KV Wittenberg e.V.
am alten bahnhof 11, 06886 Wittenberg
vorstandsvorsitzender: Karsten Pfannkuch 
Präsident: Dr. med. Joachim Kluge
tel.: 03491/46 50
e-Mail: drk@drk-wittenberg.de 

KV Zeitz e.V.
Geußnitzer straße 61, 06712 Zeitz
vorstandsvorsitzender: Ingo Gerster
Präsidentin: sieglinde Mock
tel.: 03441/31 08 31
e-Mail: info@drk-zeitz.de 

Korporative Mitglieder
allgemeiner Deutscher automobil-club niedersachsen/sachsen-anhalt e.v.
Deutsches Jugendherbergswerk Landesverband sachsen-anhalt e.v.
elbe-havel-Werkstätten gGmbh
Integra Weißenfelser Land gGmbh
Landesrettungsschule der DRK- und asb-Landesverbände sachsen-anhalt gGmbh
Lebenshilfe-Werk Magdeburg gGmbh 
PsInet e.v.
verbraucherzentrale sachsen-anhalt e.v.

Gesellschaftsrechtliche Verbindungen
bildungsnetzwerk Magdeburg (100%)
DRK Rettungsdienst sachsen-anhalt gGmbh (100%)
DRK sachsen-anhalt befähiger Gmbh (100%)
Landesrettungsschule der DRK- und asb-Landesverbände sachsen-anhalt gGmbh (50%)
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Landeswettbewerbe 

Ehrungen

Landeswettbewerb der Wasserwacht
Datum: 29. bis 31. März 2019 Ort: Osterburg
Damen: Wasserwacht halle im DRK-Kreisverband halle-saalkreis-Mansfelder Land e.v.
herren: Wasserwacht halle im DRK-Kreisverband halle-saalkreis-Mansfelder Land e.v.
Mixed: Wasserwacht halle im DRK-Kreisverband halle-saalkreis-Mansfelder Land e.v.

Ehrenmedaille des Präsidenten des DRK Landesverbandes Sachsen-Anhalt e.V.
Guido Fellgiebel – DRK-Kreisverband Wanzleben e.v.
Dr. Gert Gruse – DRK-Kreisverband Köthen e.v.

Leistungsmedaille der Gemeinschaften in Gold
Ines schrader – DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e. v.
holger Mühlbach – DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e. v.
Martina ede – DRK-Kreisverband staßfurt-aschersleben e. v.
christine seiffert – DRK-Kreisverband Wittenberg e. v.

Leistungsmedaille der Gemeinschaften in Silber
Mandy beier – DRK-Kreisverband bitterfeld-Zerbst/anhalt e. v.
Michael Koska – DRK-Kreisverband Dessau e. v.
Jan boeck – DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e. v.
Lars Dehne – DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e. v.
Jens hofmann – DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e. v.
sebastian Probst – DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e. v.
Guido schaper – DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e. v.
andrè schütz – DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e. v.
Diana schneider – DRK-Kreisverband Merseburg-Querfurt e. v.
angelika biermann – DRK-Kreisverband staßfurt-aschersleben e. v.
silke borutzki – DRK-Kreisverband staßfurt-aschersleben e. v.
Renate Jungnickel – DRK-Kreisverband staßfurt-aschersleben e. v.
volker Liehs – DRK-Kreisverband staßfurt-aschersleben e. v.
Marlies Runiewicz – DRK-Kreisverband staßfurt-aschersleben e. v.
bernd Fellner – DRK-Kreisverband Quedlinburg-halberstadt e. v.
Frank engelmann – DRK-Kreisverband Wernigerode e. v.
björn holm – DRK-Kreisverband Wernigerode e. v.
Michael König – DRK-Kreisverband Wernigerode e. v.
Michael Pfeferkorn-ungnad – DRK-Kreisverband Wernigerode e. v.
Jan Münch – DRK-Kreisverband Wernigerode e. v.
Ottmar Wagner – DRK-Kreisverband Wernigerode e. v.
susann nürnberger – DRK-Kreisverband Wittenberg e.v.

Landeswettbewerb der JRK-Wasserwacht-Gruppen
Datum: 21. bis 23. Juni 2019 Ort: naumburg (saale)
altersklasse 1: Wasserwacht Magdeburg im DRK-Regionalverband Magdeburg-Jerichower Land e.v.
altersklasse 2: Wasserwacht halle im DRK-Kreisverband halle-saalkreis-Mansfelder Land e.v.
altersklasse 3: Wasserwacht halle im DRK-Kreisverband halle-saalkreis-Mansfelder Land e.v.

Landeswettbewerb der Bereitschaften
Datum: 10. bis 12. Mai 2019 Ort: Wernigerode
Landessieger: bereitschaft schönebeck im DRK-Kreisverband staßfurt-aschersleben e.v.

Landeswettbewerb Jugendrotkreuz
Datum: 17. bis 19. Mai 2019  Ort: Wittenberg
altersklasse bambini: JRK-Gruppe im DRK-Kreisverband bitterfeld-Zerbst/anhalt e.v.
altersklasse 1: JRK-Gruppe „Rettungskids“ (Ortsgruppe aken (elbe)) im DRK-Kreisverband Dessau e.v.
altersklasse 2: JRK-Gruppe im DRK-Kreisverband Wanzleben e.v.

Ehrenzeichen des DRK
helga schubert – DRK-Kreisverband halle-saalkreis-Mansfelder Land e.v.

DRK-Sachsen-Anhalt-Plakette für besondere Leistungen
DRK-vorsorge- und Rehabilitationsklinik für Mutter und Kind in arendsee
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Unsere Grundsätze

Die internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-bewegung, entstanden aus dem Willen, den ver-
wundeten der schlachtfelder unterschiedslos hilfe zu leisten, bemüht sich in ihrer internationalen 
und nationalen tätigkeit, menschliches Leiden überall und jederzeit zu verhüten und zu lindern. 
sie ist bestrebt, Leben und Gesundheit zu schützen und der Würde des Menschen achtung zu 
verschaffen. sie fördert gegenseitiges verständnis, Freundschaft, Zusammenarbeit und einen 
dauerhaften Frieden unter allen völkern.

Menschlichkeit

Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung unterscheidet nicht nach nationalität, Rasse, Religion, 
sozialer stellung oder politischer Überzeugung. sie ist einzig bemüht, den Menschen nach dem 
Maß ihrer not zu helfen und dabei den dringendsten Fällen den vorrang zu geben.

Unparteilichkeit

um sich das vertrauen aller zu bewahren, enthält sich die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung 
der teilnahme an Feindseligkeiten wie auch, zu jeder Zeit, an politischen, rassischen, religiösen 
oder ideologischen auseinandersetzungen.

Neutralität

Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist unabhängig. Wenn auch die nationalen Gesell-
schaften den behörden bei ihrer humanitären tätigkeit als hilfsgesellschaften zur seite stehen 
und den jeweiligen Landesgesetzen unterworfen sind, müssen sie dennoch eine eigenständigkeit 
bewahren, die ihnen gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen der Rotkreuz- und Rothalbmond-
bewegung zu handeln. 

Unabhängigkeit

Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung verkörpert freiwillige und uneigennützige hilfe ohne 
jedes Gewinnstreben.

Freiwilligkeit

In jedem Land kann es nur eine einzige nationale Rotkreuz- oder Rothalbmondgesellschaft ge-
ben. sie muss allen offen stehen und ihre humanitäre tätigkeit im ganzen Gebiet ausüben. 

Einheit

Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist weltumfassend. In ihr haben alle nationalen Gesell-
schaften gleiche Rechte und die Pfl icht, einander zu helfen. 

Universalität
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Sprachliche Gleichstellung: In diesem Jahresbericht werden personenbezogene bezeichnungen, die sich zugleich 
auf Frauen und Männer beziehen, generell nur in der männlichen Form angeführt. so ist zum beispiel nur von „teilneh-
mern“ anstelle von „teilnehmern und teilnehmerinnen“ die Rede. Dies soll jedoch keinesfalls eine Geschlechterdis-
kriminierung oder eine verletzung des Gleichheitsgrundsatzes zum ausdruck bringen. es dient lediglich der besseren 
Lesbarkeit.
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